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vermehrt im Ort einkaufen, ist auch für 
unsere Bemühungen um eine funktio-
nierende Blackout-Vorsorge sehr wichtig. 
Die Vorbereitung auf einen möglichen 
Blackout umfasst aber viele verschiedene 
Aspekte, und jeder einzelne Schritt kann 
dazu beitragen, dass wir im Krisenfall 
besser gerüstet sind. Dazu gehört auch die 
Empfehlung, den Tank Ihres Fahrzeugs 
stets halb voll zu halten, um im Fall einer 
Treibstoffknappheit kurzfristig mobil zu 
bleiben. In diesem Sinne danke ich Ihnen 
für Ihr Engagement in der Vorbereitung 
auf etwaige Notfälle. Zusammen können 
wir als Gemeinschaft gestärkt aus jeder 
Herausforderung hervorgehen, auch 
dies haben die Erfahrungen von Anfang 
Dezember bewiesen.

WEISSKIRCHNER FASCHING
Ich bedanke mich bei allen Personen, 
Vereinen, Gewerbebetrieben und 
dergleichen, die den Weißkirchner 
Fasching 2024 so lustig gemacht haben.

FRÜHLING 2024
Der Frühling 2024 hat bereits begon-
nen. Daher auch heuer wieder mein 
Aufruf an alle Weißkirchnerinnen und 
Weißkirchner, auch in diesem Jahr dem 
Blumenschmuck in unserer Gemeinde 
großes Augenmerk zu schenken, damit wir 
uns alle und unsere Gäste daran erfreuen 
können. Ich darf auch auf die Gemeinde-
versammlung „Treffpunkt Bürger-
meister“ am Donnerstag, 18.04.2024 – 
19.30 Uhr im Panthersaal hinweisen.
Ich hoffe mit der Frühjahrsausgabe 2024 
unserer Gemeindezeitung wieder Ihr 
Interesse für unsere Gemeinde geweckt zu 
haben und wünsche allen Bewohnerinnen 
und Bewohnern der Marktgemeinde Weiß-
kirchen ein frohes Osterfest!

Ihr Bürgermeister

Ein schneearmer, milder Winter liegt 
hinter uns, das Osterfest vor uns. 
Somit ist es wieder an der Zeit, Sie liebe 
Weißkirchnerinnen und Weißkirchner 
über die kommunale Arbeit in Weißkir-
chen zu informieren.

Rechnungsabschluss 2023 / Voranschlag 
2024 - Gesunde Gemeindefinanzen
Der Rechnungsabschluss 2023 der 
Marktgemeinde Weißkirchen ist auf der 
Seite 2 unserer Gemeindezeitung in Zahlen 
abgebildet. Er wurde in der Sitzung des 
Gemeinderates vom 21.03.2024 einstimmig 
beschlossen. Es ist sehr erfreulich, dass 
im ordentlichen Haushalt ein Überschuss 
von rund 534.000 Euro erwirtschaftet 
werden konnte. Trotz schlechter allge-
meiner Bedingungen konnten im letzten 
Jahr 462.000 Euro von unseren Schulden 
getilgt werden, ebenso reduzierten wir 
die Haftungen beim Wasser- und Abwas-
serverband um 147.000 Euro und bei der 
Weißkirchen - KG um 1.104.000 Euro. 
Dies ist auch möglich gewesen, weil uns 
das Land Steiermark mit Bedarfszuwei-
sungsmitteln in der Höhe von 1.532.000 
Euro (2023) unterstützt hat. Durch diese 
Entschuldung wird es in Zukunft wieder 
möglich sein, neue Projekte zu verwirk-
lichen. Die Marktgemeinde Weißkirchen 
steht finanziell also gut da. Der Voran-
schlag 2024, welcher einstimmig den 
Gemeinderat passierte, dokumentiert dies 
sehr deutlich.

FOLGENDE PROJEKTE SOLLEN 
2024 REALISIERT WERDEN
•	 Fertigstellung des Geh- und Radweges
•	 Generalsanierung einiger 
	 Gemeindestraßen
•	 Fahrzeuge für die FF Weißkirchen
•	 Planung Zu- und Umbau Rüsthaus 
	 FF Baierdorf
•	 Sportoffensive
•	 Absturzsicherung Burgruine 
	 Eppenstein
•	 Gehsteig Unzdorf

•	 Hochwasserschutz Rückhaltebecken
•	 Hochwasserschutz Siedlungsbereich 	
	 Weißkirchen-OST
•	 Planung Hochbehälter Baierdorf, 
	 ASZ + Bauhoferweiterung

Blackout
Die Sicherheit und Vorsorge für mögliche 
Krisensituationen stehen derzeit im 
Mittelpunkt der Bemühungen unserer 
Marktgemeinde. In dieser Ausgabe der 
Gemeindezeitung liegt ein Fokus auch auf 
der unerlässlichen Vorbereitung für den 
Fall eines Blackouts. 
(Mehr dazu im Blattinneren).
 
Die betroffenen Bürgerinnen und Bürger 
unserer Marktgemeinde Weißkirchen sind 
vergleichsweise gut durch den längeren 
Stromausfall Anfang Dezember 2023 
gekommen. Die Vorbereitungen der letzten 
Jahre haben sich auch für die Marktge-
meinde Weißkirchen bezahlt gemacht. 
Konnten doch die wesentlichen Aufgaben 
wie Wasserversorgung, Abwasserversor-
gung und Winterdienste weitreichend 
aufrechterhalten werden. Die gewonnenen 
Erfahrungen aus diesem Stromausfall sind 
wertvoll, um unsere Vorsorgepläne zu 
überarbeiten und weiter zu verbessern.

Eigenvorsorge ist und bleibt aber ein 
wichtiger Baustein in unserem Gesamt-
konzept. Wir empfehlen, stets ausreichend 
Vorräte an Lebensmitteln, Wasser und 
anderen wichtigen Gütern verfügbar 
zu halten, um gewappnet zu sein. Nicht 
zuletzt appellieren wir an Sie, auf Ihre 
Mitbürgerinnen und Mitbürger zu achten. 
Gerade in Krisensituationen zeigt sich, wie 
wichtig gemeinschaftliches Handeln und 
gegenseitige Unterstützung ist. Jede kleine 
Geste der Solidarität kann dazu beitragen, 
die Situation für alle Betroffenen zu 
erleichtern. Für Ihre Eigenvorsorge kaufen 
Sie bestenfalls in unserer Marktgemeinde 
Weißkirchen ein. Die Unterstützung 
unserer heimischen Geschäfte, indem wir 

Liebe WEISSKIRCHNERINNEN!
Liebe WEISSKIRCHNER! 
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BERATUNGS HOTLINE  
Magdalena Kaltenegger, BA MA 
0664 / 54 19 190

MAGDALENA 
KALTENEGGER, BA MA

Da sein …

“Des Wichtigste is, dass ma 
g’sund sein” - ein Satz, den man 
im Alltag immer wieder hört oder 
auch selbst gerne sagt. Oft ver-
bunden mit Dankbarkeit oder um 
die einen oder anderen kleineren 
Problemchen zu relativieren. Was 
passiert, wenn sich der Alltag 
nicht mehr so einfach bewältigen 
lässt und man Unterstützung an-
nehmen oder geben muss?

Und dafür bin ich da! 
Meine Aufgabe ist es, Ihnen aus 
organisatorischer Sicht 
unter die Arme zu greifen.

Daher wird die Hilfestellung für die 
Bürgerinnen und Bürger auch 
weiterhin kostenlos im Rahmen der 
Sprechstunden im Gemeindeamt und 
durch die Beratungshotline angeboten. 
Zudem stehen in diesem Jahr die 
Vernetzung und der Kontakt mit den 
örtlichen Pflegeeinrichtungen im Vor-
dergrund. In vielen Gesprächen wurde 
auch der Wunsch artikuliert, Vorträge 
zu wichtigen Themen anzubieten. 
Diesem Wunsch folgend, wurde der 
Vortrag „Demenz verstehen“ abgehal-
ten. Die Vortragsreihe wird mit dem 
Thema Sturzprophylaxe fortgesetzt.  

An dieser Stelle sei es uns auch erlaubt, 
auf wichtige Informationen zum 
Thema Pflege und Informationen für 
pflegende Angehörige unter
www.weisskirchen-steiermark.gv.at 
(Gesundheit/Soziales) aufmerksam zu 
machen.

PROJEKT „A NETT`SWERK“ 
BESTENS ANGENOMMEN

Mit zunehmenden Lebensjahren steigt auch das Risiko zu stürzen. 
Umso wichtiger ist es, sich genauer mit dem Thema der Gefahren und 
Hürden im Alltag und deren langwierigen Folgen auf den Körper und die 
Psyche auseinanderzusetzen. Darüber will die Marktgemeinde Weißkirchen 
informieren. Neben dem informativen Vortrag und dem interaktiven
Workshop steht vor allem der allgemeine Austausch im Vordergrund.
Die Veranstaltung mit interaktiven Übungen findet am 

04.04.2024 um 16:00 Uhr im Gemeindeamt statt. 

STURZPROPHYLAXE
WIE MAN STÜRZEN VORBEUGEN KANN

DAS ANGEBOT DER PFLEGEBERATUNG GEHT BEREITS INS
ZWEITE JAHR UND WIRD SEIT PROJEKTBEGINN GUT 
ANGENOMMEN. 

AUSGABEN 2023 Wasser, Abwasser, Müll 	 € 	 1.	 811.	965,	00
Straßenerhaltung und Reinigung	 €	 2.	212.	804,	00
Soziales	 €	 1.	610.	883,	00
Bildung und Sport 	 € 	2.	512.	459,	00
Feuerwehren	 €		 188.	 619,	00
Kunst, Kultur und Kultus	 €		 469.	 110,	00
Schutzwasserbau	 €		 336.	682,	00
Wirtschaftsförderungen	 €		  181.	380,	00
Bauamt und Raumordnung	 €		  58.	640,	00
Gemeinderat, Verwaltung 	 € 	 1.	 161.	 071,	00
Finanzwirtschaft	 € 		 354.	 191,	00
Sonstiges	 € 		  826.	198,	00 	
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Ergebnishaushalt 2023

Erträge

Aufwendungen

Nettoergebnis

Zuführung an Rücklagen 2023

Darlehenstilgung 2023

Investitionen 2023

 	 € 	12.	337.	027,	83

	 € 	11.	724.	000,	51

	 € 		 613. 027,	32

	 € 		  78.	333,	99

	 € 		 461.	832,	34

	 € 	 3.	204.	247,	 91
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Bgm. Peer ist seit 2003 für dieses 
Fahrverbot eingetreten und kann sich 
nun diesen Erfolg auf seine Fahnen 
heften. Die Bürgerinnen und Bürger 
und der gesamte Gemeinderat sind mit 
Petitionen und Protestaktionen hinter 
Bgm. Ewald Peer gestanden und haben 
ihm den Rücken gestärkt. Das nun 
in Kraft getretene Fahrverbot ist ein 
Quantensprung für die Lebensqualität 
der WeißkirchnerInnen, sowie für die 
Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit 
des Verkehrs. Mit den Ausnahmen 
für Ziel- und Quellverkehr aus den 
Bezirken Murtal, Murau und Voits-
berg, ist garantiert, dass die heimische 
Wirtschaft nicht betroffen ist.

Bezirkshauptmannschaft Murtal 
gab grünes Licht
Die Amtssachverständigen des 
Kuratoriums für Verkehrssicherheit
und der Baubezirksleitung haben das 
Fahrverbot mit fundierten Gutachten 
auf Schiene gebracht. Das Ersuchen 
um Verordnung des Fahrverbots, 
eingebracht seitens der Marktgemein-
de Weißkirchen, wurde umfassend 
geprüft. 
Der Sichtweise, dass die Verordnung 
eines ganzjährigen Fahrverbotes 
für LKW (ausgenommen Ziel- und 
Quellverkehr) für die Landesstraße 
B77 im Bereich des Ortsgebietes von 
Weißkirchen nicht nur zweckmäßig, 
sondern vielmehr unbedingt erforder-
lich ist, wurde zugestimmt. Der BH 
Murtal, unter Bezirkshauptfrau 
Drin. Mag.a Nina Pölzl MA, wird sei-
tens der Marktgemeinde Weißkirchen 

DIE BEHARRLICHKEIT SEITENS DER MARKTGEMEINDE WEISSKIRCHEN, ALLEN VORAN 
BGM. EWALD PEER, HAT FRÜCHTE GETRAGEN. DER KAMPF UM EIN GANZJÄHRIGES 
FAHRVERBOT, AUSGENOMMEN ZIEL UND QUELLVERKEHR, AUF DER GABERLSTRASSE (B77) 
FÜR DAS ORTSGEBIET VON WEISSKIRCHEN IST GEWONNEN.

GESCHAFFT!
GANZJÄHRIGES LKW-FAHRVERBOT IM 
ORTSGEBIET WEISSKIRCHEN IN KRAFT!

für die sachlich fundierte Verordnung 
Lob und Anerkennung gezollt.
 
Anrainer hoch erfreut und dankbar
Die ersten Reaktionen der Anrainer 
fallen durchwegs positiv aus. 
Die Erleichterung ist vielen ins 
Gesicht geschrieben, verursachte der 
LKW-Durchzugsverkehr jährlich doch 
erhebliche Schäden an den Häuserfas-
saden. Mit verschiedensten Aktionen 
haben Gemeindevertreter bisher 
versucht, die Sicherheit im Straßen-
verkehr zu erhöhen. Mit dem nun 
verordneten LKW-Fahrverbot ist nun 
der große Wurf gelungen, zeigen sich 
die Gemeinderäte und auch Elternver-
treter begeistert.

„Rund zwei Drittel der Schwerver-
kehrsfahrten durch das Ortszentrum 
entfielen bisher auf LKW mit ausländi-

Bgm. Ewald Peer, Vzbgm. Markus Tafeit und GR Gerhard Feier aus
Maria Lankowitz zeigen sich glücklich über das Fahrverbot.

schem oder ortsfremden Kennzeichen, 
dies ist nun nicht mehr möglich“, 
so Bgm. Ewald Peer.
„Die Sicherheit und Lebensqualität der 
Bürgerinnen und Bürger wird erhöht, 
dafür danke ich im Namen der Markt-
gemeinde unserem Bürgermeister. Die 
Beharrlichkeit von Bgm. Peer hat sich 
bezahlt gemacht. Beim LKW-Fahr-
verbot ist er über 20 Jahre für die 
Interessen der Bürgerinnen und Bürger 
eingetreten“, so Vizebgm. Markus 
Tafeit dankbar.

WICHTIGER HINWEIS: 
VERMIETUNG 
VON PRIVATZIMMERN

Wer sein Haus oder seine 
Wohnung privat oder über Inter-
net-Plattformen für touristische 
Zwecke oder auch für Arbeiter 
vermietet ist mit einigen 
Gesetzen in Kontakt.

Allgemeine Informationen
Die Nächtigungsabgabe ist eine 
Abgabe für jede Nächtigung in 
einem Hotel, auf einem Camping-
platz oder in einer Schutzhütte. 

Der Abgabepflicht unterliegt 
auch, wer in einer Privat-
unterkunft gegen Entgelt 
Unterkunft nimmt, ohne seinen 
Hauptwohnsitz zu begründen.
Die persönlichen Daten jedes 
Gastes (Gästeblätter) sind in 
Form einer Monatsstatistik, 
jeweils bis zum 15. des Folge-
monats der Gemeinde schriftlich 
zu melden. Touristische Privat-
vermieter haben einen jährlichen 
Interessentenbeitrag zu bezahlen. 

Für Einnahmen aus touristischer 
Privatvermietung besteht 
Steuerpflicht.

Abgabenhöhe
Die Nächtigungsabgabe beträgt 
pro Person und Nächtigung:

>	 2,50 Euro in 
	 Beherbergungsbetrieben 
	 (z.B. Hotel, Gaststätten)

> 	2,00 Euro auf Campingplätzen

> 	1,50 Euro auf Schutzhütten 	
	 und Schutzhäusern

MAG. ROLAND 
PICHLER

HARALD
PESSENHOFER

Ich bin 48 Jahre alt, verheiratet 
mit meiner Frau Christine und 
wir haben 4 Kinder im Alter von 
11 bis 17 Jahren. 

Nach meiner Ausbildung an der 
HAK Judenburg, der landwirt-
schaftlichen Fachschule Grot-
tenhof Hardt und einem Studium 
der Betriebswirtschaft habe ich 
den Bauernhof meiner Großel-
tern am Paisberg übernommen. 
Dort bewirtschafte ich mit mei-
ner Familie die Landwirtschaft 
mit ca. 30 Milchkühen und einer 
Forstwirtschaft. Der Betrieb wird 
biologisch geführt. Die Milch 
wird von der Obersteirischen 
Molkerei zu Produkten der Marke 
„Zurück zum Ursprung“ weiter-
verarbeitet, das Holz wird an 
regionale Sägewerke verkauft.  

Zu meinen Hobbys gehört das 
Skitourengehen, Wandern und 
Radfahren. Besonders gerne 
verbringe ich Zeit mit meiner 
Familie.

Was mir an Weißkirchen gefällt, 
ist die schöne Gegend, nette 
Menschen, alte Freunde und 
das vielfältige Vereinsleben. In 
Weißkirchen ist immer was los.
 
In unserer Gemeinde arbeite ich 
mit, weil ich zu einer positiven 
Entwicklung unserer Gemeinde 
beitragen will. Die Landwirt-
schaft und unsere gepflegte 
Landschaft sind mir ein beson-
deres Anliegen.

Seit 1987 wohne ich mit meiner 
Frau Ursula in Weißkirchen. Wir 
haben zwei Töchter und unsere 
vier Enkelkinder bereiten uns 
große Freude. Von meinen 45 
Dienstjahren bei der Raiffei-
senbank war ich viele Jahre als 
Geschäftsleiter tätig und bin 
nun in Pension.  Meine Interes-
sen erstrecken sich besonders 
in den Bereich der Natur. Wir 
betreiben gerne Sport im Freien 
und genießen den Wald um 
innezuhalten, zu beobachten, die 
Natur bewusst wahrzunehmen 
und spazieren zu gehen. Mit 
großer Leidenschaft leite ich 
als Obmann  unseren Verein 
GELAWI-Murtal. Auf einer Fläche 
von 4.700 m² bauen wir, rund 20 
Mitglieder, biologisch-dynamisch 
Gemüse an. Eines unserer Ziele 
ist es, unsere Erfahrungen und 
unser Wissen an Erwachsene 
und Kinder weiterzugeben. 

Was gefällt dir besonders 
an Weißkirchen? Wir genießen 
hier die lebenswerte Wohnqua-
lität, die netten Mitmenschen, 
die intakte Infrastruktur und die 
schöne Umgebung.

Was möchte ich als 
Gemeinderat bewirken?
Ich werde mich dafür einsetzen, 
dass wir unsere Landschaft mit 
Respekt behandeln, sie pflegen 
und bewahren.Ein großes Anlie-
gen ist es mir, das Miteinander 
in unserer Gemeinde zu fördern. 
Daher möchte ich Bindeglied 
zwischen Marktgemeinde und 
Bürger sein.

INFORMATION
Bei Fragen steht Ihnen Edith 
Wilding gerne zur Verfügung.

Tel.: 03577 80 903 - 304 
Email: wilding@weisskirchen-
steiermark.gv.at 
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Am 2. März von 13.30 bis 16.00 Uhr 
gab es einen „Tag der offenen Tür“.
Dr. Jakob Peintinger wird durch 
seine Spezialisierung auf moderne 
Zahnheilkunde zu einer Bereicherung 
der Gesundheitsversorgung in Weiß-
kirchen und Umgebung beitragen. Er 
tritt somit die Nachfolge von Dr. Fritz 
Wagner an, der nach einer mehr als 
37-jährigen Tätigkeit als Zahnarzt in 
der Marktgemeinde Weißkirchen mit 
Ende 2023 seine Ordination geschlos-

IN WEISSKIRCHEN GIBT ES EINE ERFREULICHE NEUIGKEIT: 
DIE ZAHNARZTKASSENSTELLE KONNTE ERFOLGREICH 
MIT DEM JUNGEN UND ENGAGIERTEN ZAHNARZT 
DR. JAKOB PEINTINGER BESETZT WERDEN. 
DIE NEUE ORDINATION WURDE AM 4. MÄRZ 
OFFIZIELL ERÖFFNET.

NEUER ZAHNARZT 
DR. JAKOB PEINTINGER 

AUS DER WIRTSCHAFT AUS DER WIRTSCHAFT

Der neue Geschäftsführer nennt sein 
Unternehmen „MP KFZ“ und hat alle 
bisherigen Mitarbeiter übernommen. 
Auch alles andere bleibt für die 
Kunden gleich. Martin Pletz erlernte 
seinen Beruf beim Obdacher KFZ-Be-
trieb Knoll und hat nun mit 27 Jahren 
den Schritt in die Selbstständigkeit 
gesetzt. Eva Konrad arbeitete seit 44 

Jahren im Familienbetrieb, den ihr 
Vater Klement Kaltenegger im Jahre 
1959 gegründet hatte und sie seit 2002 
führte. Ihr dankte Bgm. Ewald Peer 
recht herzlich und dem Jungunterneh-
mer wünschte er namens der 
Marktgemeinde viel geschäftlichen 
Erfolg in Weißkirchen.

Das renommierte Autohaus 
Kaltenegger & Konrad ist seit 1. März 
2024 in jüngeren Händen: Eva Konrad 
trat in den Ruhestand und konnte ihre 
seit 65 Jahren bestehende KFZ-Firma 
an den KFZ-Technischen Meister Martin 
Pletz aus Obdach verkaufen. 

MP KFZ
MARTIN PLETZ 
ERÖFFNETE

„Keine Woche, kein Monat ist gleich. 
Bei Sonnenschein im Freien zu 
arbeiten und für Glücksgefühle bei den 
Kunden zu sorgen, was gibt es Schö-
neres?“, so Firmenchef Peter Eibegger 
zur Frage was den 34-Jährigen am 
meisten an der Arbeit reizt. 
Und sein Erfolgsrezept? „Einfach 
verdammt gute Mitarbeiter, die 
bemüht sind die Arbeit richtig und 
sauber durchzuführen. Meine Leute 
haben etwas drauf: Die können ihre 
Arbeit auch noch, wenn es fachlich 
kompliziert wird.“ Peter Eibegger 
hat als Jungunternehmer den elterli-
chen Betrieb mit 1. Dezember 2020 

DAS 40-JÄHRIGE FIRMENJUBILÄUM BEGEHT 2024 
DER WEIT ÜBER WEISSKIRCHEN HINAUS BEKANNTE 
MALERBETRIEB EIBEGGER. 

ERFOLGREICHER MALER 
IN 2. GENERATION

Zu Ehren der Schutzpatronin der Bergleute, der heiligen Barbara, wurde zur 
traditionellen Barbarafeier mit Ledersprung geladen. Der Ledersprung ist in 
Österreich eine Aufnahmezeremonie oder Ehrung für Angehörige und Freunde 
des Montanwesens. Er ist heute ein fixer ritueller Bestandteil des Studiums an der 
Montanuniversität Leoben und steht in der Tradition der dortigen Studentenver-
bindungen. Der Ritus des Ledersprunges soll das Zusammengehörigkeitsgefühl 
unter sämtlichen im Berg- und Hüttenwesen Beschäftigten zum Ausdruck 
bringen und stärken. 

AUF EINEN (LEDER-) SPRUNG ZUR BARBARAFEIER

IMERYS WEISSKIRCHEN

von Firmengründer Josef Eibegger 
übernommen. Mittlerweile hat sich 
ein großes Betätigungsfeld etabliert, 
von Malerarbeiten, Trocken- und 
Innenausbau, Vollwärmeschutz und 
Fassaden, über Stuckarbeiten und 
Bodenverlegung bis zu verschiedenen 
Beschichtungstechniken. 

sen hat. Das Team rund um Dr. Pein-
tinger hat sich zum Ziel gesetzt, durch 
Empathie eine entspannte und vertrau-
ensvolle Atmosphäre zu schaffen, in 
der sich die PatientInnen wohlfühlen 
und individuell betreut werden. Durch 
den Einsatz neuester Technologien und 
Materialien können Behandlungen 
effizient und schonend durchgeführt 
werden, was sich positiv auf den Be-
handlungserfolg und das Wohlbefin-
den der PatientInnen auswirkt. Nicht 

zu verwechseln ist Dr. Jakob Peintinger 
mit Dr. Gerald Peintinger, sein Vater 
ist in Obdach Facharzt für Zahn-, 
Mund-, und Kieferheilkunde. Seitens 
der Marktgemeinde Weißkirchen zeig-
te sich Bgm. Ewald Peer hocherfreut, 
dass die hohe Qualität der ärztlichen 
Versorgung weiter ausgebaut werden 
kann. Gemeinsam mit Vizebgm. 
Markus Tafeit hat Bgm. Ewald Peer, 
Dr. Jakob Peintinger bereits herzlich 
willkommen geheißen.

INFORMATION

Tel.: 03577 / 82 100
ordination@zahnarzt-weisskirchen.at
www.zahnarzt-weisskirchen.at

Öffnungszeiten:
Mo. / Di. / Fr.: 08.00 - 15.00 Uhr
Mi.: 08.00 - 13.00 Uhr
Do.: 12.00 - 18.00 Uhr

Bei der Firma Kufner GmbH, stand die Jubilarehrung und die Verabschiedung langjähriger Mitarbeiter 
in den Ruhestand am Programm. Folgende Mitarbeiter wurden geehrt:

10 Jahre:	 Petra Kaltenegger und 
	 Jean Philipp Stanek;

25 Jahre: 	 Christoph Krajina, Patrick Perfler und 
	 Stefan Schultermandl 

35 Jahre: 	 Gerhard Reichstaler und 
	 Franz Stremitzer

In den Ruhestand verabschiedet wurden der bisherige 
Geschäftsführer Franz Joseph Auersperg-Breunner, 
Johann Guggi, Freddy Koiner, Franz Sattler, 
Siegi Steinkellner und Peter Wolfsberger.

KUFNER GMBH EHRTE MITARBEITER

Sechs MitarbeiterInnen absolvierten den Ledersprung: 
DI Robert Schüller, GF DI Gernot Lorber, Werksleiter DI Thomas Schulter-
mandl, Christoph Rieser, Margit Gangl, Bergknappe Nikolaus Köck, Mariella 
Salloker, Andreas Gruber, Rene Laaber und Gerald Bärnthaler(v.l.n.r.).
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1:100, 1:1000

Planinhalt:

Maßstab:

Datum:

GZ:

bearb.:

gepr.:

Planverfasser:
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Plangrundlage:

Anlage: Ausfertigung:

BESCHREIBUNG DER ÄNDERUNG

Hangwasser Ableitung
Graben-Wall

IKK Group GmbH
Fachbereich Wasser & Umwelt

Legende Regelquerschnitte:

homogenes Schüttmaterial

Oberbodenauftrag

Straßenaufbau

lt. geotechn. Gutachten

lt. Detailplanung 

Wasserspiegel max. Tn 30; t 60

Projektsgelände

Urgelände

Legende Lageplan:
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BAUTÄTIGKEIT BAUTÄTIGKEIT

Dank der guten Zusammenarbeit mit 
der Fa. Imerys Talc ist es gelungen, 
dass die 27 neu errichteten Firmen-
parkplätze an der Westeinfahrt von 
Weißkirchen für den Besuch von 
Sportveranstaltungen des FC Raiba 
Weißkirchen, für Friedhofsbesu-
che sowie für Veranstaltungen im 

Panthersaal bzw. Marktbereich 
gebührenfrei benützt werden dürfen. 

In der Zeit von Freitag 15.00 Uhr bis 
Sonntag 22.00 Uhr können die Park-
plätze  von der Allgemeinheit generell 
zu Parkzwecken verwendet werden. 
Die Benützung ist nur für PKWs 
gestattet, ebenso ausgeschlossen ist die 
Verwendung als Dauerparkplatz. Als 
Gegenleistung hat der Gemeinderat 
einstimmig die Übernahme von 50% 
der Errichtungskosten beschlossen. 
Durch Baumpflanzungen, einem 
Entwässerungskonzept und die Errich-
tung von energiesparenden Solarleuch-
ten wurde auch dem Umweltgedanken 
Rechnung getragen. Im Zuge der 
Parkplatzerrichtung wurde auch die, 
durch Wasserrohbrüche und der LKW 
Frequentierung, kaputte Industrie-
straße teilweise neu asphaltiert.

Basierend auf einer umfassenden Hangwasserstudie wurden 
Maßnahmen ausgearbeitet, die Überschwemmungen bei 
Starkregen und tauwetterbedingten Ereignissen im südli-
chen Siedlungsbereich von Weißkirchen und im Bereich 
Baumkirchen minimieren sollen. 

Konkret wird ein Rückhaltebecken im Bereich Baum-
kirchen mit einem geordneten Abfluss in den Mittergra-
benbach sowie ein Entwässerungsgraben kombiniert mit 
einem Erdwall ca. 180m Meter südlich des Weißkirchner 
Siedlungsgebietes errichtet werden. Mit einem Baustart 
ist, nach Vorliegen der entsprechenden wasserrechtlichen 
Bewilligung, im Frühjahr 2024 zu rechnen. 

Hingewiesen wird darauf, dass trotz aller öffentlichen Maß-
nahmen der Eigenschutz jedes Liegenschaftseigentümers ein 
wesentlicher Bestandteil eines umfassenden Schutzes vor 
Hang- und Oberflächenwässern darstellt.
Festgehalten wird, dass es durch diese Maßnahmen zu 
keiner Verschlechterung der  Hochwasser Situation für die 
Unterlieger der Granitzenbaches kommt.

GENERALSANIERUNG 
SANDGASSE 

2024 wird die Generalsanierung 
der Sandgasse auf eine Länge von 
rund 650m erfolgen. Im Zuge die-
ser Maßnahme werden, aufgrund 
der Kamerabefahrungsergebnisse, 
die Oberflächenentwässerung 
ebenso wie die Wasserleitung zur 
Gänze erneuert. Der Schmutzwas-
serkanal ist in Ordnung. Die 
Arbeiten werden nach erfolgter 
Anrainerbesprechung im Frühjahr 
2024 durchgeführt werden. Die 
Gesamtkosten belaufen sich auf 
rund 470.000 €.

SANIERUNGEN
Kothbachbrücke – Kleinfeistritz, 
Tanauerbachbrücke – Unzdorf und 
Neubau Vetterbachbrücke 
„Wielandweg“

Die beiden Brückensanierungen 
„Kothbachbrücke Kleinfeistritz“ 
sowie die „Tanauerbachbrücke“ 
im Bereich Unzdorf sollen im 
Frühjahr 2024 erfolgen. Die 
neue Vetterbachbrücke, welche 
ebenfalls im Voranschlag 2024 
berücksichtigt wurde, befindet 
sich gerade in der Planungsphase. 
Die wasserrechtliche Einreichung 
wird im April 2024 stattfinden, 
sodass nach Ausschreibung und 
Beauftragung durch den Gemein-
devorstand die Arbeiten im Herbst 
2024 durchgeführt und auch 
abgeschlossen werden können.

AUSBESSERUNG DER 
STRASSEN UND 
SPIELPLATZSANIERUNGEN

Rund 100.000 € werden jährlich 
in die kleinflächige Sanierung 
des über 150 km langen Gemein-
destraßennetzes investiert. 
25.000 € sind 2024 für die 
Sanierung der bestehenden 
Spielplätze veranschlagt.

UMFASSENDE HANGWASSERSCHUTZMASSNAHMEN 
IM BEREICH BAUMKIRCHEN – WEISSKIRCHEN SÜD VOR UMSETZUNG.

GEH- UND RADWEG-OFFENSIVE WIEDER GESTARTET

Aufgrund der günstigen Witterungs-
lage konnten die Bauarbeiten bereits 
wieder im Februar 2024 aufgenommen 
werden. Sämtliche  Geh- und Radwege 
sollen samt der Unterführung in Sil-
berrain im Frühjahr 2024 abgeschlos-
sen werden. Die Geh und Radwegbrü-
cke über den Granitzenbach wird im 

Sommer 2024 fertig sein.

27 NEUE PARKPLÄTZE 
AN DER WESTEINFAHRT VON WEISSKIRCHEN PLANNUMMER:

MAßSTAB:

1:500
DATUM:

30.August.2023
GEZ. / GEPR.:

TS/BD

EINLAGE:

AUSFERTIGUNG:

BAUHERR:

PROJEKT:

PLANINHALT:

Lageplan Ablöseflächen

21161_WV001e
Bauingenieur Ziviltechniker GmbH

Dipl.-Ing. Bernd LAUBREITER   Staatlich befugte und beeidete Ziviltechniker GmbH für Bauingenieurwesen
8720 St. Magarethen bei Knittelfeld Auweg 30 03512-72526-0   office@laubreiter.at   www.laubreiter.at

--

-- Marktgemeinde Weißkirchen
Gemeindeplatz 1, 8741 Weißkirchen

Oberflächenentwässerung Bereich
Aufschließung Strobach BaumkirchenPlan Becken – Strobach (Grundriss)

Übersichtsplan Erdwall/Graben

Becken – Strobach 

Erdwall/Graben
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Auch heuer lädt die Marktgemeinde 
Weißkirchen die Bürgerinnen und Bür-
ger ein, am großen steirischen Früh-
jahrsputz teilzunehmen. 2024 findet 
im Zeitraum von 20. März bis 04. Mai 
bereits die 16. landesweite Putzaktion 

statt und der Erfolg scheint ungebro-
chen. Der Obmann und die Mitglieder 
des Umweltausschusses freuen sich über 
viele TeilnehmerInnen und ersuchen 
um Anmeldung im Bürgerservice der 
Marktgemeinde Weißkirchen. 

UMWELT im Mittelpunkt 

UMWELT UMWELT

INFORMATION
Für den Umweltausschuss:
GR Klement Kaltenegger
k.kaltenegger@a1.net

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, am großen steirischen 
Frühjahrsputz im Zeitraum 20. März bis 04. Mai 2024 wieder teilzunehmen. 
Halten wir unsere Marktgemeinde Weißkirchen gemeinsam sauber - 
unserer Umwelt zuliebe.

STEIRISCHER FRÜHJAHRSPUTZ

HÖCHSTE 
FÖRDERSUMME FÜR 
PV-ANLAGEN

Die Marktgemeinde Weißkirchen 
hat 2023 die höchste Fördersumme 
für die Errichtung von PV-Anlagen 
seit Bestehen der Förderung ausbe-
zahlt. Wie die ausführenden Firmen 
bestätigen, ist die Gemeindeförde-
rung mitunter der ausschlag-
gebende  Faktor für die Entschei-
dung zum Ankauf einer PV-Anlage. 
Die Gemeindevertreter treten 
einstimmig für den Vorzug von 
Dachflächenanlagen vor Freiflä-
chenanlagen auf. 

VERLÄNGERUNG: 
KLIMATICKET IN UNSERER 
MARKTGEMEINDE

Die Marktgemeinde Weißkirchen 
vergibt das Klimaticket seit Som-
mer 2023, nun wird diese Aktion 
verlängert werden. Der Obmann 
des Umweltausschusses spricht sich 
dafür aus, wiederum zwei übertrag-
bare Tickets zu kaufen. Diese sollen 
durch die Bürger und Bürgerinnen, 
auch nach Juni, weiter kostenlos 
verwendet werden. Die Vergabe-
richtlinien sind auf der Website 
unter www.weisskirchen-steier-
mark.gv.at abrufbar.

GELAWI-MURTAL
Pioniere aus unserem Verein, der 
auf dem Prinzip der Solidarischen 
Landwirtschaft beruht, begannen 
2012 im Raum Pöls auf einer Fläche 
von 4.700m² biologisch-dynamisch 
Gemüse anzubauen. 2014 wurde dann 
der Verein Gelawi-Murtal gegründet. 
Der Name bezieht sich auf 
GEmeinsam LAndWIrtschaften. 
Mittlerweile haben wir rund 20 
Mitglieder (davon 6 aus Weißkirchen). 
Unser Prinzip beruht auf einem 
gesunden Boden. Wir verstehen den 

Boden als die Grundlage unserer 
Lebensmittel. Nur in einem gesun-
den Boden kann unsere Nahrung 
optimal gedeihen und reifen. Eines 
unserer größten Ziele ist es daher: 
Bodenfruchtbarkeit aufzubauen und 
zu erhalten und bodenschonend zu 
arbeiten. Der auf diese sorgfältige 
Weise gepflegte Boden beschenkt uns 
dafür reichlich mit frischem Gemüse, 
sodass jedes Vereinsmitglied im Som-
mer wöchentlich und im Winter alle 
14 Tage einen Gemüsekorb erhält. Ein 
weiteres Ziel ist es, unsere Erfahrungen 

aus dieser Arbeit mit Erwachsenen 
und Kindern zu teilen. Deshalb helfen 
wir beim Anlegen von Gärten für 
Kindergarten und Schulen mit. 
Wir begleiten in Pöls den Aufbau eines 
Schulgartens für und mit Kindergar-
ten- und Volksschulkindern.

Neue Mitglieder 
sind herzlich 
willkommen!

INFORMATION
Obmann
Harald Peßenhofer
Tel.: 0664 / 15 18 362
www.gelawi-murtal.com

KLEMENT KALTENEGGER

Ehrlich gesprochen
Photovoltaikanlagen sind ein wich-
tiger Ansatz um die Energiewende, 
hin zur Klimaneutralität, zu schaffen. 
Förderanreize können für eine Ent-
scheidung mitunter ausschlagge-
bend sein. 
Eine PV-Förderung ist jedoch kein 
Selbstverständnis, da die finanziellen 
Mittel einer Gemeinde begrenzt sind 
und sorgfältig eingesetzt werden 
müssen. Im Gemeinderat der Markt-
gemeinde Weißkirchen haben wir 
uns einstimmig dazu bekannt, diese 
Förderung, wie auch die Förderung 
für Stromspeicher, zu gewähren. 
Als Gemeinschaft wollen wir diesen 
Beitrag leisten. Wie kürzlich bekannt 
wurde haben mitunter städtische 
Nachbargemeinden die PV-Förde-
rung komplett gestrichen. Auch die 
Förderungen für thermische Solaran-
lagen und Biomasseanlagen sind be-
troffen. Ehrlich gesagt, wie sollen wir 
die Energiewende als Ganzes schaf-
fen, wenn andere Gemeinden die 
falschen Prioritäten setzen?

Für den Umweltausschuss
GR Klement Kaltenegger

Die Marktgemeinde Weißkirchen ist 
im Ausbau der PV-Leistung führend. 
Die Grafik zeigt den Vergleich mit 
den Nachbargemeinden. Zur besse-
ren Vergleichbarkeit hat die Statistik 
Austria die Daten  auf 1000 Einwoh-
ner ausgewertet.

UNSERE KLIMATICKETS SIND 
NUR STEIERMARKWEIT GÜLTIG - 
SIE KÖNNEN NICHT ÖSTERREICHWEIT 
ÜBERTRAGEN WERDEN!

 

Restmüll 
  

 hinein bitte nein 
 

✓✓ Windeln/ Hygieneartikel 
✓✓ Katzenstreu/ Gassisackerl 
✓✓ Asche (kalt) 
✓✓ Geschirr/ Spiegel 
✓✓ kaputte Kleidung 
✓✓ Spielzeug 

 Verpackungen 

 Bioabfälle 

 Elektrogeräte, Batterien, 
Problemstoffe 

 Bauschutt 
 

 

  
 
Die Restmülltonne/ der Restmüllsack muss am Abfuhrtag rechtzeitig bereitgestellt werden. 
 

Bild- und Fotomaterial: Pixabay 
 

 

Biomüll 
  

 hinein bitte nein 
 

✓✓ Obst- und Gemüseabfälle 
✓✓ Schnittblumen 
✓✓ Kaffeesud 
✓✓ Grasschnitt 
✓✓ Eierschalen 

 Knochen 

 Katzenstreu und 
Kleintiermist 

 Altöl 

 Plastiksackerl 

 

  
 
 
 
Altspeiseöl ist unbedingt getrennt zu sammeln 
und darf nicht über den Biomüll entsorgt werden! 
 
 
Dafür werden von der Gemeinde extra Sammelküberl zur Verfügung gestellt. 

Bild- und Fotomaterial: Pixabay 
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Team der Mittelschule Weißkirchen 
eine Bestätigung, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind, junge Menschen 
auf ihrem Bildungsweg bestmöglich 
zu unterstützen und motiviert, weitere 
Akzente zu setzen“, informiert Direk-
tor Dipl.Päd. Hans-Peter Tafner, BEd.

Am 26.01.2024 wurde der Mittelschule 
Weißkirchen von Bildungsdirektorin 
Elisabeth Meixner, als eine von zwei 
Mittelschulen in der Steiermark, das 
begehrte Siegel für Begabungs- und 
Begabtenförderung verliehen. 

Diese Auszeichnung ist eine Anerken-
nung für Schulen, die sich besonders 
für die individuelle Entwicklung ihrer 
Schülerinnen und Schüler einsetzen. 
Die Mittelschule Weißkirchen bietet 
in diesem Bereich vielfältige Ansätze, 
um die Begabungen ihrer Schülerin-
nen und Schüler zu erkennen und zu 
fördern. Ein wichtiger Punkt dabei 
ist die Umsetzung von Freiarbeit in 
den drei Hauptgegenständen Deutsch, 
Mathematik und Englisch. Damit 
wurde eine Methode des Lernens und 
Lehrens etabliert, die darauf ausgelegt 
ist, einen Raum zu schaffen, in dem 
Schülerinnen und Schüler selbständig 
an Aufgaben arbeiten können. Im 
Zentrum dabei steht die selbständige 

Arbeit nach eigenem Tempo und Inter-
essensgebiet. Dabei wird auf die indivi-
duellen Bedürfnisse und Stärken der 
Schülerinnen und Schüler eingegan-
gen. Ein weiteres Highlight im Bereich 
der Begabungs- und Begabtenförde-
rung sind die jahrgangsübergreifenden 
Ateliertage, an denen die Schülerinnen 
und Schüler die Möglichkeit haben, 
ihre Talente zu entdecken. Dabei 
stehen nicht die traditionellen schuli-
schen Fächer im Mittelpunkt, sondern 

es wird ein 
Raum für 
digitales 
Forschen, 
Kunst, 
Musik und 
hand-
werkliche 

Tätigkeiten geschaffen. Die Ateliertage 
fördern auch die persönliche Entwick-
lung der Schülerinnen und Schüler. 
„Die Verleihung des Begabungs- und 
Begabtensiegels ist für unser gesamtes 

Am Freitag, dem 26.01.24, durften 
Frau OSR VDir Karin Pichler und 
Frau Daniela Fasch MSc, BEd im 
Namen des Teams der VS Weißkir-
chen  stolz das Gütesiegel für Bega-
bungs- und Begabtenförderung von 
Bildungsdirektorin Elisabeth Meixner 
entgegennehmen.

SIEGEL FÜR BEGABUNGSFÖRDERUNG für   Volks- und Mittelschule Weißkirchen

INFORMATION
Mittelschule Weißkirchen
Direktor Hans Peter Tafner 
Kärntnerstraße 20
8741 Weißkirchen
Tel.: 03577 / 80 903 600
Email: direktion@nmsweisskirchen.at
https://msweisskirchen.edupage.org

Vizemeister im Team bestehend aus Fabio Koller, Elias 
Pachatz, Elias Perner, Moritz Seidl und Valentin 
Oberrisser. Silbermedaille in der Einzelwertung für Moritz 
Seidl und die Bronzemedaille für Valentin Oberrisser.
Wir gratulieren allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
zu ihren tollen Leistungen. 
Das Team der Volksschschule Weißkirchen bedankt sich 
beim Schiclub Weißkirchen für die gute Zusammenarbeit 
und für die Unterstützung bei der Durchführung der 
Schitage. Ein ganz besonderer Dank gebührt unserem 
Schulwart Herrn Reinhold Staubmann für die Hilfe bei 
der Organisation und Durchführung der Schitage.

Wir gratulieren ganz herzlich:
Frau Kerstin Schriefl MSc, BEd zur Verehelichung 
und zur Geburt ihrer Tochter Romy

Frau Melanie Enzinger M.A., BEd 
zum erfolgreichen Masterabschluss

GROSSARTIGE LEISTUNGEN BEIM 
STEIRISCHEN LANDESSCHULSCHIRENNEN IN OBDACH

INFORMATION
Volksschule Weißkirchen, Direktorin Karin Pichler
Kärntnerstraße 18, 8741 Weißkirchen
Tel.: 03577 / 80 903 700
Email: direktion@vsweisskirchen.at
www.vsweisskirchen.at

GROSSE FREUDE AN DER MS WEISSKIRCHEN - 
NEUES SIEGEL FÜR BEGABUNGSFÖRDERUNG 
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FASCHINGSGAUDI
IM PANTHERSAAL

FASCHING IN WEISSKRICHEN
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ROSENMONTAG
HUTFEST 

IM GASTHOF 
POLLHAMMER

KINDERFASCHING
DER FRAUENBEWEGUNG

WEISSKIRCHEN

PENSIONISTEN
FEIERN

IM 
GASTHOF
TAVOLATO
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FASCHINGSUMZUG
DES 

PFARRKINDERGARTEN 
DER VOLKSSCHULE

 UND MITTELSCHULE
 MIT GAUDIMEILE

FASCHING IN WEISSKRICHENFASCHING IN WEISSKRICHEN
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FASCHINGSUMZUG
MÖBERSDORF
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technische Hilfeleistungen und diverse 
Instandhaltungsarbeiten werden von 
derzeit insgesamt 58 aktiven Feuer-
wehrmännern bewältigt. Um auch 
weiterhin tatkräftige Unterstützung 
gewährleisten zu können, wurden 
2023 - acht Kinder und Jugendliche 
in unsere Mannschaft aufgenommen, 
welche von OBI Franz Köck betreut 
werden. Nicht zuletzt bin ich stolz auf 
die gute Zusammenarbeit mit allen 
meinen Kameraden, welche durch 

diverse Ausflüge und Veranstaltungen 
aufrechterhalten werden soll.Durch 
genau diesen Zusammenhalt unterei-
nander fällt es mir ungemein leichter, 
meine Aufgaben, die ich als Komman-
dant zu erfüllen habe, auszuüben.

Als Feuerwehrkommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr Baiderdorf 
macht es mich besonders stolz, bereits 
seit 11 Jahren einer Wehr vorzustehen, 
deren Mitglieder mit unermüdlichem 
Einsatz in ihrer Freizeit eine ehren-
amtliche Aufgabe übernehmen. 3600 
geleistete Einsatzstunden im Jahr 2023 
lassen auf den umfangreichen Aufga-
benbereich eines Feuerwehrmannes 
schließen. Die anfallenden Aufgaben, 
wie beispielsweise Brandeinsätze, 

Freiwillige Feuerwehr Baierdorf
DIE FEUERWEHR BAIERDORF STELLT SICH VOR ….

INFORMATION
Freiwillige Feuerwehr Baierdorf
Baierdorf 3
8741 Weißkirchen
HBI Andreas Rieser
OBI Franz Köck

Ein großflächiger Stromausfall – 
ein Blackout – bringt auch bei uns 
das gewohnte Leben zum Erlie-
gen. Spätestens dann zeigt sich, 
wer sich bestmöglich darauf 
vorbereitet hat. 

Vorsorge ist der beste Schutz. 
Dementsprechend ist die 
persönliche Blackout-Vorsorge 
eine absolute Notwendigkeit. 
Die Marktgemeinde Weißkirchen 
ist vorbereitet. Die Informationen 
sind für Sie auf den folgenden 
Seiten aufbereitet und zusam-
mengefasst.

Und plötzlich gehen alle Lichter 
aus. Der Kühlschrank summt nicht 
mehr, der Fernseher bleibt dunkel. 
Auch nach Stunden hat sich daran 
nichts geändert. In der Wohnung 
wird es langsam kalt und so oft 
man es auch probiert – das Handy 
bleibt stumm.

Was ist passiert? Was tun? Wie 
lange wird das so bleiben? Ein 
Blackout? Bei uns? Das gibt es 
doch nicht? Leider doch!  Ein 
großflächiger, totaler Stromausfall 
– ein sogenanntes Blackout – kann 
jederzeit auch bei uns passieren 
und das gewohnte Leben für Tage 
völlig lahmlegen.

Einsatzorganisationen stoßen 
an ihre Grenzen, da sie selbst 
betroffen sind. In den Lebensmit-
telläden fallen die Kühlungen aus, 
die Kassen stehen still. Auch die 
Wasserversorgung, ob für Kochen, 
Trinken oder Hygienebedarf, ist 
nicht immer gewährleistet. Die 
medizinische Versorgung wird 
ebenfalls nur mehr sehr einge-
schränkt zur Verfügung stehen.

Der Begriff Blackout wird fälsch-
licherweise oft auch im Zuge von 
lokalen Störungen verwendet, bei 
denen der Strom für wenige Stun-
den und nur in Teilen Österreichs 
ausfällt. Das ist aber ein normaler 
Stromausfall.

BLACKOUT
VORSORGEN 
FÜR DEN KRISENFALL

DIE GEFAHR
IST GRÖSSER
ALS MAN DENKT

BLACKOUT 

VORSORGE

ZUM HERAUS 

NEHMEN ! 
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Zivilschutzverband Steiermark 
www.zivilschutz.at/thema/blackout/

EIN BLACKOUT-VORSORGEPLAN 
FÜR UNSER WEISSKIRCHEN
Einsatzzentrale: 
Während eines Blackouts richtet die Marktge-
meinde Weißkirchen eine Einsatzzentrale mit 
einem Krisenstab ein. Diese Einsatzzentrale ist 
im Gemeindeamt der Marktgemeinde Weißkir-
chen situiert und ist notstromversorgt.

Krisenstab: 
Der Krisenstab ergreift die notwendigen Maß-
nahmen und versorgt die Bevölkerung mit 
wichtigen Informationen. Der Einsatzleiter ist 
der Bürgermeister. Im Krisenstab arbeiten das 
Schlüsselpersonal der Marktgemeinde und 
Vertreter der Freiwilligen Feuerwehren dem 
Einsatzleiter zu.

Anlaufstelle für die Bevölkerung: 
Die vorrangige Anlaufstelle für die Bevölkerung 
ist das Bürgerservice der Marktgemeinde Weiß-
kirchen. Diese ist 24 Stunden am Tag während 
des gesamten Blackouts geöffnet. Hier ist eine 
Notstromversorgung gegeben. Sie können Not-
rufe absetzen, warmes Wasser erhalten, selbst 
mitgebrachte Speisen wie etwa Babynahrung 
erwärmen, sowie sich selbst aufwärmen und sich 
untereinander austauschen.

Notschlafstelle: 
Die beheizte (Winter) Notschlafstelle für die 
Bevölkerung befindet sich in der Turnhalle der 
VS Weißkirchen. 

Kommunikation: 
Die Kommunikation zwischen der Marktgemein-
de Weißkirchen und den unterschiedlichsten 
Akteuren der Krisenbewältigung (Landeswarn-
zentrale, BH Murtal, Polizei, Rotes Kreuz, Feuer-
wehren,) ist sichergestellt. 
Sofortinformationen werden mit den gemein-
deeigenen Medien, solange das Handynetz 
noch funktioniert (vermutlich 1-2 Stunden), an 
die Bevölkerung übermittelt. Als Hauptmedium 
dient dabei die DAHEIM-APP. Die Website der 
Marktgemeinde Weißkirchen und Sondernews-
letter ergänzen die DAHEIM-APP.

Im Falle eines Ausfalls des Handynetzes und 
Internets werden die Informationen über die An-
laufstelle der Bevölkerung (Marktgemeindeamt) 
und die Notfallstützpunkte in die einzelnen 
Ortsteile übermittelt.

Trinkwasserversorgung: 
Die Trinkwasserversorgung im Gemeindegebiet 
gestaltet sich sehr komplex, konnte jedoch durch 
unterschiedliche Maßnahmen grundsätzlich 
sichergestellt werden. Gegebenenfalls sind Was-
serentnahmestellen beim Marktgemeindeamt 
und bei den Selbsthilfestützpunkten eingerichtet.

Abwasserentsorgung: 
Die Funktionsweise des komplexen Abwasser-
systems konnte durch unterschiedliche Maßnah-
men ebenso sichergestellt werden.

Fernwärme: 
Es wird darauf hingewiesen, dass derzeit das 
Funktionieren der Fernwärme im Blackout-Fall 
nicht sichergestellt ist. In den nächsten 3 – 5 
Jahren soll eine Versorgungssicherheit Fernwär-
me auch im Blackout-Fall vorliegen. Auch die am 
besten vorbereitete Gemeinde kann nicht alle 
Bereiche sicherstellen. Die Eigenvorsorge für 
den Fall eines Blackouts macht den Unterschied: 
Für jede und jeden von uns. Für ganz Österreich.

Temporäre Ambulanz/Medikamente: 
Eine temporäre beheizte Ambulanz wird im 
Marktgemeindeamt Weißkirchen eingerichtet 
und durch die ortsansässigen Ärzte betrieben. 
Eine Medikamentenausgabe ist in dringenden 
Fällen durch die Lebenskreis Apotheke in 
Zeltweg möglich.

Selbsthilfestützpunkte: 
Zusätzlich zur Anlaufstelle für die Bevölkerung 
im Marktgemeindeamt werden Selbsthilfestütz-
punkte, sogenannte „Leuchttürme“, eingerichtet. 
Diese sind im Rüsthaus der Freiwilligen Feuer-
wehr Baierdorf, im „Land lebt auf“ in Eppenstein 
und im ehemaliges Gemeindeamt der Altgemein-
de Reisstraße. Bei diesen Selbsthilfestützpunkten 
können bei den vor Ort situierten Feuerwehr-
männern Notrufe mittels BOS-Handfunkgeräten 
abgesetzt werden.

Treibstoffversorgung: 
Die Marktgemeinde hält für die Einsatzfahrzeu-
ge und gemeindeeigenen Notstromaggregate 
ausreichend Treibstoff bereit. Eine zusätzliche 
Abgabe an die Bevölkerung ist jedoch nicht 
möglich. Die Eigenvorsorge ist von zentraler 
Bedeutung, auch wenn die Tankstelle „Land lebt 
auf“ Eppenstein, aufgrund Initiative des Eigentü-
mers notstromversorgt ist und auch im Blackout-
Fall funktioniert.

KONTAKT UND INFORMATION
Bürgerservice Marktgemeinde Weißkirchen 
Tel.:03577 / 80 903  

WIE KANN MAN SICH SELBST VORBEREITEN?
WIE VERHALTE ICH MICH, 
WENN EIN BLACKOUT PASSIERT IST?

DER SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG IST DIE EIGENVORSORGE UND SOMIT DAS 
DURCHHALTEVERMÖGEN DER BÜRGERINNEN UND BÜRGER. SO KOMMEN WIR 
ALLE BESTMÖGLICH DURCH EIN BLACKOUT. DIE SELBSTHILFEFÄHIGKEIT, ALSO 
DIE BEVORRATUNG DES EIGENEN HAUSHALTS, IST DABEI DIE WESENTLICHE BASIS. 

DIE PERSÖNLICHE DURCHHALTEFÄHIGKEIT DER BÜRGERINNEN UND BÜRGER KANN DURCH EINE 
FUNKTIONIERENDE NACHBARSCHAFTSHILFE AUSGEGLICHEN UND ERHÖHT WERDEN. 
DAS MOTTO LAUTET: ZUERST IM KLEINEN LÖSEN! 

DIE DREI PHASEN WÄHREND 
EINES BLACKOUTS

bis mehrere Tage mehrere Tage Wochen, Monate, Jahre

PHASE 1
Stromversorgung wird wieder 
hergestellt.

PHASE 2
Handy-, Festnetz-, Internet-
versorgung werden wieder 
hergestellt (Probleme durch 
Überlastung und Schäden möglich).

PHASE 3
Produktion und Verteilung (Lebens-
mittel, Medikamente, Treibstoffe...) 
etc. beginnen frühestens nach 2 
Wochen wieder voll anzulaufen.
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AeroClubs ist es uns auch ein Anliegen 
Modellflugwettbewerbe auf unserem 
eigenen Vereinsgelände als auch außer-
halb auszutragen und zu veranstalten. 
Darunter fallen Landes- und Öster-
reichische Meisterschaften als auch 
Staatsmeisterschaften und Bewerbe mit 
internationaler Beteiligung.
  
Modellflieger zu sein erfordert nicht 
nur hohes Können und Ausdauer, 
sondern heißt auch finanzielles Opfer 
zu bringen und ein hohes Maß an Ide-
alismus an den Tag zu legen. Unsere 
Vereinsmitglieder sind sehr bemüht 
das Hobby des Modellfluges weiter-
zugeben, weshalb vor allem in den 
Sommerferien mit den verschiedensten 
Gemeinden ein „Kindersommer“ 

veranstaltet wird. Besteht Interesse 
dieses Hobby zu erlernen, stehen wir 
gerne immer unter den angeführten 
Kontaktdaten zur Verfügung. Wir 
stellen unsere Modellflugzeuge und 
Fernbedienungsanlagen gerne zur 
Verfügung, bis das Erlernte selbststän-
dig mit einem Besuch im Modellbau-
geschäft endet. 
Ein besonderer Dank ergeht an unsere 
Verpächterin unseres Vereinsgrund-
stückes Frau Ingrid Hösele für die 
langjährige gute Zusammenarbeit und 
die Unterstützung ihrerseits, die sie 
unserem Verein entgegenbringt. Auch 
mit den Anrainern rund um unser 
Vereinsgelände herrscht zurzeit bestes 
Einvernehmen, wofür wir uns eben-
falls herzlich bedanken wollen.  

Im Jahr 1986 wurde von den zu Beginn 
40 Mitgliedern mit einer großartigen 
Gemeinschaftsleistung unter dem 
damaligen Obmann Willibald Stocker 
auf einem rund dreitausend Quadrat-
meter großen Grundstück zwischen 
Weißkirchen und Eppenstein ein 
Modellflugplatz errichtet. 

Die erbaute Vereinshütte dient dem 
Verein heute noch als gemütliches 
Sporthaus. 
Die 220 m lange Flugfläche wird von 
unseren heutigen Mitgliedern fast 
tagtäglich benutzt und dient als Start- 
und Landefläche für Flächen- und 
Hubschraubermodelle. Angefangen 
von den kleinsten Modellen mit unter 
einem Meter Spannweite geht es bis 
hin zu Modellen, welche fünf Meter 
oder mehr aufweisen. Angetrieben 
durch Vier-Takt oder Zwei-Takt Mo-
toren aber auch elektrisch betriebenen 
Motoren ergibt sich eine große Vielfalt 
zwischen den Modellen der Mitglieder. 
Als Mitglied des Österreichischen 

Modellflugsportgruppe ASKÖ Judenburg 
„FREI SEIN WIE EIN VOGEL“, DIESER ALTE UND UREIGENSTE WUNSCH WURDE IM AICHFELD VON 
EINER SCHAR BEGEISTERTER MODELLFLIEGER IN ABGEÄNDERTER UND REDUZIERTER FORM ZU 
EINER SINNVOLLEN FREIZEITBESCHÄFTIGUNG.  

INFORMATION
Obmann Jörg Nuss
Tel.: 0650 / 32 06 352 
oder  
Kassier Stv. Kevin Hochegger
Tel.: 0664 / 41 80 661 

VOM ZIVILSCHUTZVERBAND FÜR JEDEN HAUSHALT EMPFOHLEN:
„Zivilschutz Kurbellampe mit Scheinwerfer, Radio und Handyladefunktion“
Mit dieser 4 in 1 Zivilschutz Kurbellampe inkl. Kurbelradio verfügen Sie in 
einem Gerät über Laterne, Scheinwerfer, Ladegerät mit Kurbeldynamo und 
Alarmfunktion. Sie können die Lampe auch mit handelsüblichen Batterien 
betreiben. ABER dann dürfen diese nicht aufgeladen (Kurbel nicht 
benutzen!) werden. Interessierte können sich beim Bürgerservice unter 
Tel.: 03577 80 903 bis zum 30. April 2024 telefonisch melden. 

Zivilschutzverband Steiermark / www.zivilschutz.at/thema/blackout/

WAS PASSIERT, WENN ES PASSIERT?
WENN KEIN STROM MEHR FLIESST? 
BEI EINEM BLACKOUT IST DIE RICHTIGE VORSORGE ENTSCHEIDEND.

ICH HABE FOLGENDE GEGENSTÄNDE 
FÜR 14 TAGE ZUHAUSE:
o	 Kerzen und Feuerzeuge 
o	 Taschenlampen 
o	 Batterien 
o	 Decken und warme Kleidung 
o	 lang haltbare Essensvorräte, 
	 etwa in Konserven (gehen Sie von einem 
	 Tagesbedarf von ca. 2000 kcal á Person aus)
o	 Trinkwasservorräte, am besten in Glasflaschen 	
	 (planen Sie pro Tag/Person ca. 2 Liter Wasser)
o	 Heizgerät, für die Verwendung in 
	 geschlossenen Räumen zugelassen 
o	 Brennstoff für das Heizgerät 
o	 Batterie- oder dynamobetriebenes Radio 
o	 Hausapotheke 
o	 Vorrat an Tiernahrung, im Falle von Haustieren 
o	 Löschdecke und/oder Feruerlöscher
o	 Bargeld

IM FALLE EINES BLACKOUTS WISSEN 
MEINE FAMILIENMITGLIEDER ODER 
MITBEWOHNER UND ICH:
o	  dass Sparsamkeit wichtig ist.
o	 dass die Klospülung das 
	 Abwassersystem belastet. 
o	 was in den nächsten Tagen aufgrund des
	 fehlenden Stroms nicht möglich ist (Kochen, 	
	 Fernsehen, Telefonieren, Heizung etc). 
o	 wie man sich in der Zeit des Blackouts 
	 beschäftigen kann. Etwa durch Bücher, 		
	 Brettspiele oder ähnliches.
o	 dass alle Verbraucher (Fernseher, Radio, 		
	 Kaffeemaschine, etc.) auszustecken sind.

IN MEINEM HAUSHALT GIBT ES:
o	 die Möglichkeit, auch ohne Strom zu kochen, 	
	 bzw. ich habe einen Campingkocher oder eine 	
	 Alternative zuhause. 
o	 eine möglichst gute Wärmedämmung. 

FALLS SIE UND IHRE FAMILIE 
NICHT ZU HAUSE SIND:
o	 wissen die einzelnen Mitglieder, wie sie am
	 sichersten den Heimweg schaffen.
o	 wissen die einzelnen Mitglieder, im Falle von
	 verschiedenen Wohnorten, dass es empfohlen 	
	 wird, die eigene Wohnung nicht zu verlassen.
o	 wissen wir, dass etwa in den ersten zwei 		
	 Stunden noch über das Handy kommuniziert 	
	 werden kann. 

WENN DER STROM WIEDER ANGEHT, 
WISSEN MEINE FAMILIE UND ICH, DASS …
o	 Anrufe nur eingeschränkt getätigt werden 	
	 dürfen. 
o	 die Wohnung erstmals nur im Notfall verlassen 	
	 werden darf.
o	 nur jene Geräte und Lampen einzuschalten 	
	 sind, die unbedingt benötigt werden.
o	 wir so wenig wie möglich telefonieren, 
	 um eine Überlastung zu vermeiden.

„VORBEUGEN, 
DAMIT NICHTS PASSIERT - 
VORBEREITET SEIN, 
SOLLTE ETWAS PASSIEREN!“ 	

BEREIT 
FÜR DAS 

BLACKOUT

MACHEN SIE EINE EIGENE CHECKLISTE, 
DIE SIE IM NOTFALL DARAN ERINNERT, 
WAS ZU TUN IST UND WAS SIE BRAUCHEN.

Der 
Stückpreis 

beträgt 
EUR 43,90
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Die Marktgemeinde Weißkirchen 
erwies sich dabei als würdiger Veran-
staltungsort für dieses Großereignis. 

Wie Bürgermeister Ewald Peer in 
seiner Begrüßungsansprache betonte, 
war Weißkirchen in den letzten 
Jahrzehnten bereits zweimal Gastgeber 
von Bundesheer-Angelobungen, so in 
den Jahren 1985 und 2003. Hochran-
gige Ehrengäste konnte der Ortschef 
in Weißkirchen willkommen heißen, 
allen voran an der Spitze Landeshaupt-
mann Mag. Christopher Drexler 
und Militärkommandant Mag. Heinz 
Zöllner. Weiters säumten die Bevöl-
kerung und unzählige Angehörige der 
Rekruten den Gemeindeplatz.
Mehrere Abordnungen von Kame-

radschaftsbund-Ortsverbänden der 
Region, angeführt von Vizepräsident 
Johann Harrer, Bez.-Obm. Andreas 
Mayer und Ortsobmann Peter 
Baumgartner fanden sich vor dem 
Festakt der Angelobung zu einer 
Kranzniederlegung am Kriegerdenk-
mal Weißkirchen ein, welche vom 
Musikverein Weißkirchen unter Kpm. 
Helmut Grangl musikalisch umrahmt 
worden ist. Gemeinsam mit dem Lan-
deshauptmann und dem Militärkom-
mandanten schritt Bgm. Ewald Peer 
die Front der angetretenen Soldaten 
und Formationen ab. Die Angelobung 
ist somit die bewusste und demonstra-
tive Übernahme von Verantwortung 
durch die jungen Soldaten gegenüber 
der Gemeinschaft und dem Volk der 

INSGESAMT 310 REKRUTEN DES EINRÜCKUNGSTERMINES 1. FEBRUAR 2024 AUS DEN
STEIRISCHEN BUNDESHEER-EINHEITEN ÜBERWACHUNGSGESCHWADER ZELTWEG, 
VERSORGUNGSREGIMENT 1 AUS GRATKORN UND DER FLUGBETRIEBSKOMPANIE AUS 
AIGEN IM ENNSTAL LEGTEN AM FREITAG, DEN 1. MÄRZ IN WEISSKIRCHEN IHREN 
TREUEEID AUF DIE REPUBLIK ÖSTERREICH AB.

DIE ANGELOBUNG IST SOMIT DIE BEWUSSTE UND 
DEMONSTRATIVE ÜBERNAHME VON VERANTWORTUNG 

DURCH DIE JUNGEN SOLDATEN GEGENÜBER DER 
GEMEINSCHAFT UND DEM VOLK DER REPUBLIK ÖSTERREICH.

Republik Österreich. Die Festanspra-
chen waren davon gekennzeichnet, 
dass seit zwei Jahren in Europa ein 
nach einer langen Friedensperiode 
von Russland losgetretener Krieg das 
Wehrbewusstsein wieder sehr gestärkt 
hat und auch unserem österreichischen 
Bundesheer dadurch größte Aufmerk-
samkeit zukommt.
Vier Soldaten aus den obgenannten 
Kasernen durften bei der Angelobung 
ihre Hand auf die Fahne legen, davon 
mit Nino Eisbacher und Matthias 
Schlacher zwei Weißkirchner. 
Der „Große Österreichische 
Zapfenstreich“ wurde zum Abschluss 
von der Militärmusik Steiermark 
unter Oberst Prof. Johannes Lackner 
dargeboten.

ANGELOBUNG

ANGELOBUNGSFEIER 
des Österreichischen Bundesheeres 
in Weißkirchen
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desliga Sommer wurden jeweils ohne 
Niederlage gleich im ersten Anlauf 
überwunden. 

Im ersten Jahr der Sommermeis-
terschaft 2023 spielte man mit den 
Top-Teams in der Gruppe gut mit und 
musste sich am Ende bei Punktegleich-
heit nur wegen der schlechteren 
Stockpunkte geschlagen geben. Durch 
den Rückzug des ESV Fresing konnten 
unsere Jungs daher auch 2024 in der 
höchsten Spielklasse mitspielen.
Bei der Staatsmeisterschaft 2024 Win-
ter erreichte unser Team den tollen 
4. Platz, mit dem man sich gleich bei 
der ersten Teilnahme für den Herren 
Europacup im November qualifizieren 
konnte. 

Die Jugendabteilung lieferte ein 
Highlight nach dem anderen und auf 
das sind wir richtig stolz.
Nach mehrmaligen Steirischen Lan-
desmeistertiteln in allen Klassen setz-
ten sie sich bei den Österreichischen 

Meisterschaften noch die Krone auf. 
Sie wurden U16 und U19 Staatsmeister 
bzw. Vize-Staatsmeister U19 und U23 
im Mannschaftsspiel. Durch diese 
hervorragenden Leistungen schafften 
es zwei unserer Talente sogar bis in das 
Nationalteam Österreichs.  
Mittlerweile ist Florian Penz schon 
3-facher Europameister in der Klasse 
U19 und unsere Marion Peinhaupt 
Vize-Europameisterin in der U19. Ma-
rion wurde auch für die Damen-EM in 
Waldkraiburg/Deutschland nominiert. 
Durch diese wirklich tollen Erfolge 
aller Mannschaften und auch von Ein-
zelspielern ist der ESV-Großfeistritz 
weit über die Landesgrenzen hinaus 
bekannt und eine Marke im Eis- und 
Stocksport. 

Vor rund 2 Jahren begann die kome-
tenhafte Erfolgsgeschichte rund um 
den ESV-Großfeistritz mit seinen 
diversen Mannschaften und Einzel-
spielern.

Den Anfang machte die Damen-
Equipe, die binnen zwei Jahren den 
Durchmarsch in die höchste Spielklas-
se (Staatsliga) erreicht hatte und gleich 
auf Anhieb die Qualifikation für den 
Europacup für Vereinsmannschaften 
schaffte. Man belegte in der Staatsliga 
2022 den 3. Platz und 2023 dann den 
4. Platz. Nach Platz 13 bei der ersten 
Europacup Teilnahme wuchs man ein 
Jahr später über sich hinaus und wurde 
sensationell Dritter. 2024 belegte man 
Rang 7 in der Staatsliga, womit der 
Verbleib in der Liga gesichert war.

Unseren Herren gelang der Durch-
marsch von der Steirischen Landesliga 
bis in die Staatsliga der Herren sowohl 
im Sommer als auch im Winter. Die 
Nationalliga-Sommer sowie die Bun-

ESV-Großfeistritz 
ERFOLGE DES ESV-GROSSFEISTRITZ IN DEN LETZTEN 2 JAHREN!

INFORMATION
Obmann Jürgen Bergmann
Großfeistritz 46
8741 Weißkirchen
Tel.: 0664 / 20 02 083
E-Mail: info@esv-grossfeistritz.com
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Wie nehmt ihr die Menschen in 
Weißkirchen wahr?

Christian: Wir wurden in der 
Gemeinschaft freundlich und herzlich 
aufgenommen. Die Hilfsbereitschaft 
der Bürgerinnen hat uns positiv 
überrascht. Die Familie Katharina und 
Max Steinberger steht uns weiter mit 
Rat und Tat zur Seite, wenn wir darum 
fragen. Die Gartenarbeit wird selten 

in einem Zuge erledigt, sind doch die 
netten Zaungespräche mit Spazierge-
hern willkommen.

Saskia: Wenn man fragt, bekommt 
man eine ehrliche Antwort. Ein nein 
kommt den Menschen hier selten bis 
gar nicht über die Lippen. Das schätze 
ich sehr.

Danke für das Gespräch!

Warum seid ihr nach 
Weißkirchen gezogen?

Saskia: Aufgewachsen bin ich im 
Ausseerland auf einem Bauernhof. Das 
schöne Dorfleben meiner Kindheits-
erinnerungen wollte ich nicht missen. 
Eine lebenswerte Marktgemeinde, die 
ländlich geprägt ist und wo einfach 
alles funktioniert, dies hat mich an 
Weißkirchen überzeugt. Nach der Leh-
re beim Österreichischen Bundesheer 
in Zeltweg, wollte ich in der Region 
bleiben. Die gute Infrastruktur mit 
Nahversorger, Bank, Trafik, ohne ein 
lärmendes Städteleben schätze ich an 
Weißkirchen.

Christian: Nahe an der Natur und 
trotzdem alles zentral zu Fuß erreich-
bar zu haben, das zeichnet Weißkir-
chen aus. Meiner Ehefrau Alexandra 
und mir war es wichtig, eine ländliche 
Gemeinde zu finden, wo man auch ein 
Teil der Gemeinschaft ist. Schließlich 
ist für uns Gemeinde auch Gemein-
schaft. Wir wollten nicht eine Nummer 
in einer Stadt sein. Das Familiäre und 
die Lage, das Aufwachsen unserer 
Kinder – mit Mai wird Nachwuchs 
erwartet - in einer Wohlfühlgemeinde 
war das Ausschlaggebende.

Hingehört und nachgefragt…
EINE DER BESTEN ENTSCHEIDUNGEN IHRES LEBENS HABEN SASKIA GAIGG UND CHRISTIAN 
BERGER GETROFFEN. BEIDE SIND IN DEN LETZTEN JAHREN NACH WEISSKIRCHEN GESIEDELT, 
ÜBER IHRE BEWEGGRÜNDE UND ERFAHRUNGEN HABEN WIR MIT IHNEN GESPROCHEN.

In unserer Marktgemeinde leben derzeit 4814 Bürgerinnen und Bürger, die 
Bevölkerungsentwicklung ist somit über die letzten Jahre gesehen in etwa gleichbleibend. 
Diesen Weg wollen die Gemeindevertreter auch fortsetzen, bewusst spricht man sich gegen 
große neue Siedlungsgebiete aus, um der Bodenversiegelung entgegen zu treten. Als ländlich 
geprägte Marktgemeinde soll die Identität bewahrt, die wertvollen Äcker gesichert und ein be-
hutsames Wachstum angestrebt werden.

INFORMATION
Fam. Liebminger vlg. Maurer
Allersdorf 9, 8741 Weisskirchen
Tel.: 0676 / 94 29 750
office@liebminger-fleisch.at 
www.liebminger-fleisch.at 

INFORMATION
www.lebenshilfe-judenburg.at

Seit genau 30 Jahren werden am Hofe 
Liebminger vlg. Maurer in Allersdorf/
Weißkirchen die eigenen Schweine zu 
vielfach prämierten Spezialitäten vere-
delt, wie: Speck- und Schinkenspezi-
alitäten, köstliche Würstl, Leberkäs, 
Salami, Aufstriche, Convenience 
Produkte, Belegte Platten, Brötchen 
und Buffets, Frischfleisch….,

Auch wird die „Wunderbeere“ 
Aronia mit all ihren Vorzügen, sehr zur 

Unsere Mission besteht darin, Men-
schen in allen Lebensbereichen tat-
kräftig zu begleiten und eine inklusive 
Gesellschaft zu fördern, in der jeder 
Mensch wertgeschätzt zusammenlebt. 

Unsere Werkstätte Kohlplatz in 
Weißkirchen bietet Platz für 38 
Menschen und präsentiert vielfältige 
Angebote. Die Gartengruppe widmet 
sich der Pflege und Ernte von Pflan-

Freude aller gesundheitsbewussten 
Konsumenten in BIO-Qualität, 
produziert. Mit viel Liebe zum Detail 
streben Margret und Peter dem Ziel, 
für ihre Kunden den Zugang zu wert-
vollen, schmackhaften, natürlich und 
regional erzeugten Lebensmitteln zu 
ermöglichen, entgegen. 

Als zweimaliger österreichweiter 
Speckkaiser, steirischer Landessieger 
sowie vielfach mit Goldmedaillen 
prämierter Fleisch-Genussbauernhof, 
gehören sie zur Spitze der heimischen 
Direktvermarkter. Jedes ihrer Produkte 
ist ein Ausdruck bäuerlicher Hand-
werkskunst. Und das zeichnet auch 
den Duft, das Aussehen und nicht 
zuletzt den wunderbaren Geschmack 
dieser Spezialitäten aus. Für die Her-
stellung der Ware wird sich noch viel 

zen, Kräutern und Blumen im Einklang 
mit dem Jahreskreislauf. Das Angebot 
reicht von Gemüsepflanzen bis hin 
zum Adventkranz, um allen grünen 
Bedürfnissen gerecht zu werden.
In der Küche werden die selbstange-
bauten Kräuter, Gemüse- und Obst-
sorten zu Produkten wie Kräutersalz, 
Erdbeer-Vodka und eingelegtem 
Kürbis verarbeitet. Diese Artikel finden 
ihren Weg zu KooperationspartnerIn-
nen oder können direkt im Tante-Em-
ma-Laden vor Ort erworben werden.
Der Service und die Hauswirtschaft 
legen Wert auf das korrekte Decken 
der Tische, das Servieren von Gericht-
en und die jahreszeitliche Dekoration. 
Dazu gehören auch das Erlernen 
verschiedener Serviettenfalttechniken 
sowie die Pflege der Tischwäsche.
Die Wäscherei des Pflegeheims 

Zeit genommen. Im neuen Hofladen 
werden unsere Produkte jeden 
Dienstag, Mittwoch, Freitag 
von 9-12 und 14-17 Uhr sowie 
Samstag von 9-11 Uhr angeboten.

Karwoche jeden Tag geöffnet

Rothenthurm 
arbeitet direkt 

vor Ort und kümmert sich um das 
Waschen, Bügeln und Markieren der 
Leibwäsche der BewohnerInnen. 
Besondere Highlights sind am Stan-
dort Kohlplatz der Kneippweg, der 
Sinnesgarten und die Naschpflanzen. 

FAM. LIEBMINGER vlg. Maurer

LEBENSHILFE REGION JUDENBURG Standort Kohlplatz

MIT VIEL LIEBE ZUM DETAIL ENTSTEHEN SPEZIALITÄTEN, 
FÜR DEREN BESTE QUALITÄT UND EINZIGARTIGEN 
GESCHMACK GARANTIERT WIRD.

DIE LEBENSHILFE REGION JUDENBURG SETZT SICH MIT HERZBLUT UND ENGAGEMENT
FÜR DAS UNEINGESCHRÄNKTE RECHT AUF SELBSTBESTIMMUNG VON MENSCHEN MIT 
BEHINDERUNG EIN. 
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Weitere Fotos unter QR Code oder: https://www.weisskirchen-steiermark.gv.at

JUGEND-WEIHNACHTSFEIER FC Weißkirchen

WEIHNACHTSFEIER 

SV Großfeitritz

ADVENTSINGEN 
Feinklang und MGV Weißkirchern

WEIHNACHTSWUNSCHKONZERT 
Musikverein Weißkirchen

WEIHNACHTSFEIER 
Union Volleyball Weißkirchen

OPEN HOUSE 
Mittelschule Weißkirchen

VORTRAG „POWER STATT SAUER“ von Roland Jentschura, 
organisiert von Lisa Steinwidder

GEBURTSTAGSFEIER 

Frauenbewegung Weißkirchen

Erste Hilfe Kurse 
Marktgemeindeamt „KAVIAR TRIFFT CURRY-WURSCHT“

Theaterrunde Weißkirchen

WEHRVERSAMMLUNG UND EHRUNGFreiwillige Feuerwehr Baierdorf

2. Weißkirchner 

WEIHNACHTSMARKT 

SCHAUTURNEN 
Turnverein Weißkirchen

Landeskrippenausstellung
Schhnitzgruppe Weißkirchen

KRAMPUSSHOW 
Murtal DevilsFIT DURCH DEN WINTER

mit Claudia und Claudia
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Weitere Fotos unter 
QR Code oder: 

https://www.weisskirchen-steiermark.gv.at

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 

Bienenzuchtverein Weißkirchen - Obdach

BAUERNBALL 
der Landjugend Weißkirchen

KULTURFAHRT „Tutanchamunausstellung“ 

Wien, Seniorenbund Weißkirchen

EISSTOCKDUELL Gemeinderäte/Mitarbeiter, 

Marktgemeinde Weißkirchen

SUPPENSONNTAG 
kfb Weißkirchen

WEISSKIRCHNER MARKTMEISTERSCHAFTEN 
ESV Weißkirchen

STERNSINGER Pfarre Weißkirchen

PREISSCHNAPSEN 
Sparverein Cafellisch

MINISTRANTEN 700€ für Familien in der Region, 
Maria Buch

EISSTOCKDUELL JAGDSCHUTZVEREIN 
Weißkirchen gegen Obdach

BLACKOUT FIT
Vortrag vom Zivilschutzverband

VEREINSMEISTERSCHAFTEN UND KINDERSCHIKURS

Schiclub Weißkirchen

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

ÖKB Weißkirchen

Volksschulkinder 3A+3B Klasse 

besuchen BÜRGERMEISTER
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70 Jahre
Christine Koidl, Farch
Hermine Moser, Zeltwegerstraße
Eleonore Pichler, Unzdorf
Klaus Peißl, Pichling
Monika Vilinsky, Zeltwegerstraße
Hermine Fussi, Hölltal
Ernst Kothleitner, Thann
Stefanie Schreymayer, Pichling
Walter Bonstingel, Wielandsiedlung
Ernst Deu, Kärntnerstraße
Franz Papst, Ulmenweg
Eduard Diskus, Eppenstein
Manfred Grangl, Zeltwegerstraße
Rainer Roth, Eppenstein
Walter Steinberger, Pichling
Maria Gruber, Zeltwegerstraße
Waltraud Birner, Zellerkreuzstraße
Friederike Pichler, Möbersdorf
August Prasch, Kärntnerstraße
Johann Klösch, Unzdorf
Josefa Schmalzmaier, Schwarzenbach
Josef Scherngell, Eppenstein
Waltraud Traußnig, Schwarzenbach
Elisabeth Alteneder, Vordersieding 

75 Jahre
Tamara Huschka, Pichling
Peter Hubmann, Am Penkenbach
Helmuth Hoffellner, Zeltwegerstraße
Ernestine Peinhopf, Fisching
Elisabeth Schmidt, Leitenbauerweg
Reinhard Steiner, Zellerkreuzstraße
Johann Präsent, Wöllmerdorf
Franz Schultermandl, Mühldorf

GEBURTSTAGS-EHRUNGEN

Stefan und Daniela Doler, Unzdorf	 Lena
Manuela und Silvio Schreymayer, Am Pichlbach	 Moritz
Jacqueline und Michael Felfer, Griesmoarweg	 Finja
Susanne Streibl und Martin Weinberger, Thann	 Benedikt Martin
Melanie und Bernd Peischler, Thann	 Hannah
Melanie Rieser und Daniel Leitner, Leitenbauerweg	 Josef Matthias
Katharina Cernko und Manfred Burböck-Cernko, 	 Mats Frederik
Ruinenblick	
Jaka und Ljupko Dujmovic, Badgasse	 Marko
Antonia Krenn und Hans-Peter Herk, Größenberg	 Josef
Melanie Kröpfl, Kathal-Schwarzenbach	 Maximilian Andreas
Marco und Ute Hubmann, Wielandsiedlung	 Max

GEBURTEN
Stefanie Raffler, Farch
Johann Sternad, Großfeistritz
Erika Neumann, Wielandsiedlung
Karlheinz Gaber, Zeltwegerstraße
Josefine Joham, Eppenstein
Stefanie Schwögl, Maria Buch-Sdlg.
Josef Reiter, Am Penkenbach
Margarethe Hasler, Paisberg
Leo Tarmann-Monschein, Kothgraben
Josefine Walzl, Ulmenweg
Josef Schreymayer, Pichling
Josef Kapferer, Möbersdorf
Erna Bischof, Schwarzenbach
Maria Luise Lew, Möbersdorf
Irmtraud Moitzi, Mühldorf
Barbara Breuer, Silberrain
Franz Preiß, Schwarzenbach
Margareta Hubmann, Am Penkenbach
Rudolf Moser, Zeltwegerstraße
Franz Bischof, Größenberg
Ernst Marchl, Vordersieding

80 Jahre
Leopoldine Reiter, Gemeindeplatz
Roswitha Pichler, Am Eichenwald
Maria Wallner, Paisberg
Christine Wieland, Schwarzenbach
Franz Götschl, Deixelberg
Maria Unterweger, Hintersieding
Elfriede Freigassner, Pichling
Gerlinde Schmedler, Roseggergasse
Rosemarie Hierzenberger, Allersdorf
Erna Auinger, Granitzenweg
Gertrude Köck, Baierdorf
Manfred Gradisnik, Kärntnerstraße 

Brunhilde Fehberger, Baierdorf
Justine Reiter, Kathal-Mühldorf 
Franz Grangl, Pichling
Franz Magnes, Fisching

85 Jahre
Adolfine Moitzi, Eberdorf
Dorothea Steiner, Baumkirchen
Adolf Hopfinger, Badgasse 
Siegfried Steiner, Eligiusweg
Franziska Grossegger, Burggasse
Maria Gruber, Kathal-Schwarzenbach
Maria Stengg, Thann
Gertrude Moschitz, Wielandsiedlung
Gertraud Pammer, Baumkirchnersdlg.
Elfriede Rinder, Schoberegg

90 Jahre
Josefa Oberreiter, Allersdorf
Angela Brandner, Hölltal

95 Jahre
Heinrich Bado, Kärntnerstraße
Josef Wutscher, Roseggergasse

96 Jahre
Juliane Rinder, Paisberg

99 Jahre
Adelheid Rehbein, 
Kärntnerstraße

Weißkirchner Zeitung38 DER BÜRGERMEISTER gratulierte Weißkirchner Zeitung 39DER BÜRGERMEISTER gratulierte

HOCHZEITEN

Nadine Angerer und Harald Bergmann
Xhenete Mustafa und Shkodran Iballi

Reinhild Gertrud Goldbach M.A. und Ing. Mario Friedrich Stubenberger

GOLDENE
Waltraud und Siegfried Feuchter, Am Eichenwald

Ingeborg und Leonhard Papst, Sandgasse
Dusanka und Boro Subotic, Badgasse

Christine und Johann Präsent, Wöllmerdorf
Elfrieda und Walter Steinberger, Pichling

DIAMANTENE
Rosemarie und Herbert Hierzenberger, Allersdorf

Anna und Johann Pabst, Hölltal

EISERNE
Elisabeth und Peter Mostögel, Hölltal

Wir  
trauern

Ing. Helmuth Heimrath
Allersdorf

Gemeinderat a. D., 
ÖVP Maria Buch-Feistritz 

(1995 - 2014)
Obm. Umweltausschuss,

Mitglied Prüfungs-
ausschuss,

† verstorben am 
21.12.2023

im 79. Lebensjahr

Maria Mösslacher
Schwarzenbach

Gemeindesekretärin 
der Gemeinde 

Schwarzenbach

† verstorben am 
20.12.2023

im 97. Lebensjahr

Weißkirchen unterstützt auch die nächsten Jahre das Projekt „Nightline“ 

Seit 2015 ist die Nightline im Murtal unterwegs und garantiert dafür, dass vor allem unsere Jugend aber auch alle 
anderen Fahrgäste sicher an ihr Ziel und wieder nach Hause kommen. Durch die große Flexibilität bei der Streckenführung, 
den eingesetzten Bussen (an manchen Wochenenden bis zu 10 Busse) konnten 2023 nahezu 30.000 Fahrgäste befördert 
werden. Auch Weißkirchner Veranstaltungen (z.B. Sommerspuk der Landjugend) werden angefahren. 2024 stellt die 
Marktgemeinde Weißkirchen eine Förderung von 4.800 € zur Verfügung.



Judenburgerstrasse 20
A-8741 Weißkirchen

Tel.: +43 3577 82165
office@scherngell.com 
www.scherngell.com

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag: 8.00 - 18.00 Uhr

Samstag: 8.00 - 12.00 Uhr

… JETZT IN DEINER GÄRTNEREI 

Hol dir den Sommer...
Einladung 

Donnerstag,

Panthersaal Weißkirchen
Beginn: 19:30 Uhr

zur Gemeindeversammlung

Treffpunkt
Bürgermeister

18. Apr. 2024

Impressum: Marktgemeinde Weißkirchen, Gemeindeplatz 1, 8741
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Petra Mostögel 
0664/88 830 721
petra.mostoegel@grawe.at

Helmut Frewein
0664/49 09 383
helmut.frewein@grawe.at

Patrick Birker
0660/40 94 403
patrick.birker@grawe.at

Für unsere Region:

PORR Bau GmbH . Tiefbau
NL Steiermark . Baugebiet Knittelfeld
Schulgasse 30, 8720 Knittelfeld
+43 50 626-3074
porr.at

Home of Construction

Wir, Schaffer Sägewerk & Holzexport GmbH, sind ein traditionelles Familienunternehmen welches bereits 1914 gegründet wurde. 
Wir produzieren Schnittholz, welches in die ganze Welt exportiert wird. Wir suchen einen/eine 

 ELEKTRIKER/IN  und  MECHATRONIKER/IN 
für die Instandhaltungsabteilung unseres Sägewerks

Ihre Aufgaben:
•  Instandsetzung und vorbeugende

Instandhaltung der Maschinen und
Anlagen

•  Durchführung von Wartungs­
aufgaben

Ihr Profil:
• Positiver Lehrabschluss als Elektriker
•  Bereitschaft zu Schichtarbeit und Bereit­

schaftsdienst
• Selbstständiges Arbeiten und Flexibilität
• Führerschein B

Unser Angebot: 
• Abwechslungsreiche Tätigkeit
• Gutes, familiäres Betriebsklima
•  Je nach Quali­fikation und Erfahrung besteht die 

Möglichkeit zur Überzahlung

Sie fühlen sich von diesem Anforderungsprofil angesprochen und wollen Teil des Teams werden?
Dann bewerben Sie sich mit Ihren aussagekräftigen und voll ständigen Unterlagen an:

Schaffer Sägewerk & Holzexport GmbH
Herrn DI (FH) Lambert Sattler
Hintersieding 12, 8741 Eppenstein
per Mail: office@schafferholz.com

Die SCHAFFER Sägewerk–Holzexport GmbH hat sich auf 
die Verarbeitung von Starkholz in Fichte, Tanne und Lärche 
spezialisiert. Darunter versteht man Rundholzstämme ab 
einem Durchmesser von 50 cm. 

Der Familienbetrieb besteht seit 1914 und beschäftigt sich 
mittlerweile in der vierten Generation mit der Verarbeitung von Holz getreu dem Leitspruch: 
„Das Beste aus jedem Stamm.“ Im Produktsegment „Schnittholz für Holzfenster und Türen“ ist Schaffer 
mittlerweile Marktführer in Mitteleuropa. 

Des Weiteren zählen wir in Österreich zu den größten Vermarktern von hochwertigen heimischen Lär-
chen-Schnittholz. Seit mittlerweile 30 Jahren sind wir auf Riftschnitt Produkte, große Schnittholz Querschnitte 
sowie Gebirgslärche spezialisiert. Namhafte holzverarbeitende Unternehmen sowie Händler im In- und Ausland 
zählen zu unseren zufriedenen Kunden. Die Exportquote beträgt 80%, davon werden 30% außerhalb außerhalb der 
EU nach Übersee in den arabischen und asiatischen Raum geliefert. 
Wir beschäftigen vorwiegend Fachleute, die im Zuge ihrer Tätigkeit im Betrieb gelernt haben, wie man mit dem 
wertvollen Rohstoff Holz umgeht. Aktuell sind rund 70 Mitarbeiter in Eppenstein beschäftigt.

www.schafferholz.com
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Unsere Herzen schlagen für das Bauen.

Zentrale: 8020 Graz
Feldgasse 14

T 0316 / 27 11 11
zentrale@granit-bau.at

 

 
tiefbau-judenburg@granit-bau.at

Zeltweg Präsent Ausgabe 04-202336

Ein Dankeschön für euren Einsatz!

Ortsstellenleiter Bgm. Günter Reichhold freute sich, auch zahlreiche 
Ehrengäste, darunter die 2. Landtagspräsidentin Gabriele Kolar 

und Bezirksstellenleiter-Stellvertreterin Grete Gruber, begrüßen zu 
dürfen. Im umfangreichen Tätigkeitsbericht erläuterte Ortsstellenleiter-
Stellvertreterin KK Christine Rappitsch, dass von den 58 Zeltweger 
Rotkreuz-Mitarbeitern im Laufe des Jahres 8.075 Stunden ehrenamtlich 
geleistet und für Einsätze, Ausbildungen und weitere Aktivitäten 
insgesamt 72.910 Straßenkilometer zurückgelegt wurden. 

Ehrungen und Beförderungen 
Im Rahmen des Kameradschaftsabends wurde Yvonne Rabensteiner 

Das Rote Kreuz Zeltweg lud kürzlich zu einem gemütlichen Kameradschaftsabend ins MT-Hotel ein.

Das Team des Roten Kreuzes Zeltweg mit den Ehrengästen beim diesjährigen Kameradschaftsabend

zur Oberhelferin und Martin Horn wurde zum Rettungsrat ernannt. 
Stundenspangen erhielten Bettina Peer (1.000 Stunden), Stephan 
Fellhofer (5.000 Stunden), Stefan Freisl (10.000 Stunden), Eva-
Maria Wallner (11.000 Stunden) und Gerald Rössler (16.000 
Stunden). Dienstjahresabzeichen wurden an Stefan Freisl (15 Jahre 
Silber), Martin Horn (20 Jahre Gold) sowie Christine Rabensteiner, 
Gerald Rössler und Jürgen Steinkellner (30 Jahre Gold) übergeben. 
Landesauszeichnungen für Rettungs- und Feuerwehrwesen durften 
Anton Russegger und Christine Rappitsch für 25 Jahre im Dienst des 
Rettungswesens entgegennehmen.
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Oktoberfest im Generationenpark 

„O‘zapft is!“, lautete auch heuer der Ruf, der das schon zur 
lieben Tradition gewordene Oktoberfest im „Wie daham…“ 
Generationenpark feierlich eröffnete. Unter die zahlreichen Gäste 
und Angehörigen mischten sich dieses Mal auch Bürgermeister 
Günter Reichhold, die 2. Vizebürgermeisterin Brigitte Konrad sowie 
Sozialreferentin GR Rita Hartner und freuten sich darüber, gemeinsam 
mit den Bewohnern, ihren Angehörigen sowie dem „Wie daham…“-
Team ein paar gemütliche Stunden verbringen zu können. Kulinarisch 
verwöhnt wurde mit Weißwürsten, Bierbrezen und Mehlspeisen. Die 
„Breitenegger“ sorgten für beste musikalische Unterhaltung. 

Im „Wie daham…“ Generationenpark Zeltweg zelebrierte man wieder 
das traditionelle Oktoberfest. Neben den kulinarischen und musikalischen 
Highlights geht es vor allem darum, das gemeinsame Beisammensein zu 
genießen und wertvolle Zeit miteinander zu verbringen. 

Ein Prosit der Gemütlichkeit: Bgm. Günter Reichhold, Sozialreferen-
tin GR Rita Hartner, Verwaltungsleiterin Maria Heibili, 2. Vzbgm. 
Brigitte Konrad und Pfl egedienstleiterin Elisabeth Miedl, MSc (v. l.)

NEU * NEU * NEU* NEU *NEU
Patiententransporte für alle Kassen

zu den Krankenhäusern in
Leoben – Bruck/Mur – Graz-

Stolzalpe – Klagenfurt – Wien
und alle Kur- und Rehazentren

Auskünfte bei:
TAXI NOWAK Zeltweg

Tel.: 03577 22777
E-Mail: taxi@nowak.at

NEU * NEU * NEU * NEU * NEU

Fisching 44, 8741 Weißkirchen, Tel. 03577 81 800

Speditions- und Transport Ges.m.b.H.

www.peinhopf.at

Edelsteine Krampl Handels Ges. m. b.H. 
Bahnhofstraße 7 | 8741 Weißkirchen 

Tel.: 03577/81111
 info@edelsteine-krampl.com
www.edelsteine-krampl.com 

 
F R Ü H L I N G 
BE I  EDELSTE INE  KRAMPL

ÖFFNUNGSZE I T EN

MONTAG  -  FRE I TAG

09:00 bis 18:00 Uhr
S AMSTAG 

09:00 bis 12:00 Uhr 

Alles rund um das Thema 
Garten- & Gartengestaltung:
Steindekor, Skulpturen, Brunnen, 

Geschenksideen und viele weitere 
Frühlingsinspirationen.
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GSPublisherVersion 0.99.100.100

www.pichler-reisen.at

•    Neben Dialyse,Strahlen- und Chemotherapie
     übernehmen wir sämtliche Krankenbeförderungen
     und verrechnen direkt mit dem jeweiligen
     Krankenversicherungsträger

•    Wir holen Sie pünktlich und diskret
     direkt von Ihrem Zuhause ab

Für Terminvereinbarungen oder Fragen
stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung

Sie erreichen uns unter:   0676 / 84 26 95 100
    office@pichler-reisen.at

PATIENTENFAHRTEN
mit Komfort und viel Erfahrung

GSPublisherVersion 0.99.100.100

50
ÜBER

JAHRE

PICHLER REISEN

Unsere erfahrenen Chauffeure bringen Sie in

komfortablen Nichtraucherfahrzeugen sicher

und verlässlich an Ihr Ziel.

Anfragen an

Burghard Pichler

Kleinfeistritz 62
8741 Weißkirchen
   0676 / 84 26 95 100
   office@pichler-reisen.at

w w w .pichler-reisen.at

„Das Erstgespräch ist bei der Notarin kostenlos – Informieren Sie sich!“

Fehler 1: 
Es gibt keine Kinder, also erbt der Ehepartner alles.
Leben die Eltern des Verstorbenen noch, so erhält der noch 
lebende Elternteil je ein Sechstel des Nachlasses. Sofern 
noch beide Elternteile leben, bekommt der Ehepartner 
somit nur ein Drittel des Nachlasses! Vor Einführung des 
neuen Erbrechtes im Jahr 2017 hätten, sofern die Eltern 
bereits verstorben waren, die Geschwister geerbt. Mit dem 
neuen Erbrecht steht Geschwistern diesfalls kein Erbteil 
mehr zu. 

Fehler 2: Lebensgefährten erben auch. 
Lebensgefährten steht zwar seit dem neuen Erbrecht 2017 
ein außerordentliches Erbrecht zu, erben können sie aber 
erst dann, wenn es keine gesetzlichen Erben – Ehegatten, 
Kinder, Eltern, Geschwister, Großeltern und sonstige erb-
berechtigte Verwandte – mehr gibt. In diesem Fall hätte 
früher sogar noch alles der Staat erhalten. Wer mit dem 
verstorbenen Lebensgefährten drei Jahre in einem gemein-
samen Haushalt gelebt hat, darf nach dessen Tod nur ein 

Jahr in der Wohnung (bzw. Haus) bleiben. Will man das 
alles nicht, sollte man unbedingt ein Testament errichten, 
in dem das Erbrecht des Lebensgefährten geregelt wird. 

Fehler 3: Der Pflichtteil muss sofort ausgezahlt werden. 
Das war früher so. Seit 2017 ist es möglich, Pflichtteile in 
Raten zu zahlen, sie können auch bis zu fünf Jahre – mit 
gerichtlicher Genehmigung sogar bis zu zehn Jahre – ge-
stundet werden. Diese Regelung soll den oder die Erben 
vor schwierigen Situationen und kurzfristigen finanziellen 
Engpässen bewahren. Zu beachten ist dabei allerdings, 
dass hier 4% Stundungszinsen pro Jahr anfallen. 

Die häufigsten Fehleinschätzungen in der Praxis

Deine Benefits:

#teamgelb

Extra-Urlaubstag an 
deinem Geburtstag!

Heiligabend & Silvester 
bist du fix daheim!

Ein tolles TEAM - 
#teamgelb!

Ein Job mit Sinn!

Mitarbeiterevents!

Gratis B-Führerschein!

i lern was Gscheit‘s!
Elektrotechniker:in

Telekommunikationstechniker:in 
Installations- und Gebäudetechniker:in

Heizung - Klima - Lüftung - Sanitär

Bewirb dich jetzt unter: 
bewerbung@stadtwerke.co.at  

oder online!

*Bei erfolgreicher Absolvierung der Lehre. Auch L17!

8750 Judenburg Hauptplatz 19
T 03572 / 44 0 55, F DW 4
E office@notar-steinberger.at
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DAHEIM APP: 

DIE NEUE VERSION STEHT 

AB SOFORT ZUR VERFÜGUNG.
 

BITTE LADEN SIE SICH 

DIE NEUE VERSION DER 

DAHEIM APP HERUNTER

Dr. Jakob Peintinger
Ihr Zahnarzt

Kärntnerstr. 9, 8741 Weißkirchen
03577 / 82 100
Mo: 	08.00 - 15.00 Uhr
Di: 	 08.00 - 15.00 Uhr
Mi: 	 08.00 - 13.00 Uhr
Do: 	12.00 - 18.00 Uhr
Fr: 	 08.00 - 15.00 Uhr

Dr. Mariella Reichsthaler
Ärztin für Allgemeinmedizin

Zeltwegerstr. 21, 8741 Weißkirchen
03577 / 81 246
Mo: 	08.00 	- 	12.00 Uhr
Di: 	 14.00 	- 	18.00 Uhr
Mi: 	 08.00	 - 	12.00 Uhr
Do: 	14.00 	- 	18.00 Uhr
Fr: 	 08.00 	- 	12.00 Uhr

Dr. Peter Hinteregger
Arzt für Allgemeinmedizin

Kärntnerstr. 4, 8741 Weißkirchen
03577 / 81 480
Mo: 	08.00 	-	11.00 /15.00 - 17.00 Uhr
Di: 	 08.00 	-	12.00 Uhr
Mi: 	 15.00 	- 	18.00 Uhr
Do: 	08.00 	- 	12.00 Uhr
Fr: 	 08.00 	- 	12.00 Uhr

ÄRZTEDIENST www.ordinationen.st

Impressum: Medieninhaber, Herausgeber: 
Marktgemeinde Weißkirchen, Gemeindeplatz 1, 

A- 8741 Weißkirchen, www.weisskirchen-steiermark.gv.at, 
Für den Inhalt verantwortlich: Marktgemeinde Weißkirchen, 

Design und Layout: Carina Pfandl / grafikerei.com, 
Fotos: Gerhard Freigaßner, wenn nicht anders angegeben, 

Druck: Gutenberghaus Knittelfeld, 
Irrtümer, Satz- und Druckfehler vorbehalten. 

■  Badgasse 4, Top 8 (71,02 m²) Lage: 2. OG
■  Gemeindeplatz 2, Top 5 (63,23 m²) Lage: 2. OG
■  Gemeindeplatz 2, Top 10 (63,23 m²) Lage: 2. OG
■  Gemeindeplatz 3, Whg. 7 (51,98 m²) Lage EG
■  Gemeindeplatz 3, Whg. 4 (53,50 m²) Lage 1.OG
■  Gemeindeplatz 3, Whg. 10 (51,98 m²) Lage: 1. OG
■  Fisching 2, Top 7 (38,61 m²) Lage 1. OG

Detailinformationen, Besichtigung, Vermittlung: 
Immo Josef Suppan GmbH, Tel.: 03572/44 500, office@immosuppan.at

GEMEINDEMIETWOHNUNGEN UND CARPORT
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26.03.2024 	 11.00 Uhr	 Pilgerauftakt, Hl. Messe, Wallfahrtskirche Maria Buch
28.03.2024 	 19.00 Uhr	 Gründonnerstag, Feier vom Letzen Abendmahl, Pfarrkirche Weißkirchen
29.03.2024 	 15.00 Uhr	 Andacht beim Hl. Grab in der Wallfahrtskirche Maria Buch
                      	 19.00 Uhr	 Karfreitagsliturgie, Pfarrkirche Weißkirchen
30.03.2024		  OSTERSPEISENSEGNUNG
	 10.00 Uhr	 Weißkirchen, Pfarrkirche Weißkirchen
	 11.00 Uhr	 Kleinfeistritz, Pfarrkirche Kleinfeistritz
	 12.00 Uhr	 Großfeistritz
	 12.30 Uhr	 Möbersdorf
	 13.00 Uhr	 Eppenstein
	 14.00 Uhr	 Weißkirche, Pfarrkirche Weißkirchen
	 15.00 Uhr	 Baierdorf, Hauserbauerkapelle
	 15.00 Uhr	 Maria Buch, Wallfahrtskirche
	 15.00 Uhr	 Wöllmerdorf, Dorfkapelle
	 19.00 Uhr	 Hochfest Auferstehung Christi, Pfarrkirche Weißkirchen
31.03.2024	 08.00 Uhr	 Hochfest Auferstehung Christi, Pfarrkirche Kleinfeistritz
	 08.45 Uhr	 Festgottesdienst mit anschließender Auferstehungsprozession, Wallfahrtskirche Maria Buch
	 09.45 Uhr	 Hochfest Auferstehung Christi, Pfarrkirche Weißkirchen
01.04.2024	 09.45 Uhr	 Emmausgang, Pfarrkirche Weißkirchen
01.04.2024	 08.45 Uhr	 Abmarsch bei der Wallfahrtskirche Maria Buch zum Emmausgang nach
	 10.15 Uhr	 Judenburg St. Magdalena, Hl. Messe
04.04.2024	 15.00 Uhr	 Senioren-Spielenachmittag, Pfarrsaal Weißkirchen
	 16.00 Uhr	 Vortrag: Sturzprophylaxe, Gemeindesaal, Anmeldung bei Magdalena Kaltenegger: 0664 54 19 190
05.04.2024	 9-10 Uhr	 Wohlfühlstunde für Babys (bis ca. 6 Monate), Infos und Anmeldung bei Theres Bischof: 0664 25 89 974
08.04.2024	 15.00 Uhr	 Eltern-Kind-Treff, Pfarrsaal Weißkirchen
12.04.2024	 9-10 Uhr	 Beratungsstunde für pflegende Angehörige, Gemeindeamt Weißkirchen
13.04.2024	 19.00 Uhr	 Wallfahrt zum 13., Wallfahrtskirche Maria Buch
18.04.2024	 19.30 Uhr	 Gemeindeversammlung, Volksmusik von den „Brandl Buam“, Panthersaal
19.04.2024	 9-11 Uhr	 Elternberatung mit Babytreff, Gemeindesaal
20.04.2024	 16.00 Uhr	 1. Heimspiel ESV Großfeistritz, Stocksporthalle Großfeistritz
26.04.2024	 9-10 Uhr	 Beratungsstunde für pflegende Angehörige, Gemeindeamt Weißkirchen
	 9-10 Uhr	 Wohlfühlstunde für Babys (bis ca. 6 Monate), Infos und Anmeldung bei Theres Bischof: 0664 25 89 974
27.04.2024	 14.00 Uhr	 kfb-Regional-Nachmittag, Pfarre Weißkirchen
28.04.2024	 11.00 Uhr	 Kurzgottesdienst für Familien und Kinder, Pfarrkirche Weißkirchen
01.05.2024	 06.00 Uhr	 Weckruf, MV Weißkirchen
	 08.45 Uhr	 Wallfahrermesse, Wallfahrtskirche Maria Buch
02.05.2024	 15.00 Uhr	 Senioren-Spielenachmittag, Pfarrsaal Weißkirchen
03.05.2024	 18.00 Uhr	 2. Heimspiel ESV Großfeistritz, Stocksporthalle Großfeistritz
05.05.2024	 08.45 Uhr	 Florianisonntag mit Hl. Messe in Maria Buch, FF Baierdorf
	 09.45 Uhr	 Florianisonntag mit Hl. Messe in Weißkirchen, FFWeißkirchen
	 19.00 Uhr	 Maiandacht Holbauerkapelle, Pichling
06.05.2024	 08.00 Uhr	 Bittmesse, Wallfahrtskirche Maria Buch
	 08.30 Uhr	 Frauen-Frühstück, kfb Weißkirchen
08.05.2024	 18.00 Uhr	 Bittmesse, Wallfahrtskirche Maria Buch
09.05.2024	 08.45 Uhr	 Hl. Messe Christi Himmelfahrt, Wallfahrtskirche Maria Buch
13.05.2024	 15.00 Uhr	 Eltern-Kind-Treff, Pfarrsaal Weißkirchen

OSTERNESTERLSUCHE für alle Kinder bis 10 JahrenTermine Osternestsuche jeweils nach der Osterspeisensegnung am:Karsamstag, 30.03.2024 um:11.00 Uhr, Dorfplatz, Kleinfeistritz12.00 Uhr, Großfeistritz, Krugmoarkreuz12.30 Uhr, Möbersdorf, Kapelle13.00 Uh, Dorfplatz, Eppenstein14.00 Uhr, Weißkirchen, PfarrhofOstersonntag, 31.03.2024:Nach der hl. Messe (08:45 Uhr)Wallfahrtskirche Maria Buch


